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Regelmäßige Beilagen:
(it Annahme der Tage nach den Sonn Illuſtrirkes Sonntagsbſatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Jondels -Peilage.
ca den Aprit.

ne mrneeſre
Quartal: 1 Mark bei Abholung,ren 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Für das e Duarial wer eben noch
Abonnements auf den

J u a„erſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 150 Pf. reſp. 120 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in derExpeditton entgegengenommen.

Juſerate ſinden bei der großen Auſlage

de Jlattest die zw entſpre r n
x e e 7 z 9Die An Sſichten f für das Zu atrdekomenen

der Kanalvorlage
in der laufenden Seſſton haben ſich infolge der bis
herigen Ergbenißloſtg keit der r

ngen elage rörtert wird. eilich ein We a
möglich und denkbar wäre ohne eine empfindliche
d ge der Autorität der Regierung iſt eine
Frege die wir vorläuſig unerörtert laſſen wollen.
Wir können aber aus einem anderen Grunde nicht
daran glauben, daß die Regierung ein abermaliges
Scheitern der Vorlage ohne jede Weiterung hin
nehmen würde. Graf Bülow hat in Se Ein
führungsrede im Abgeordneten hauſe die Hrundſätze,
die für ſeine Wirthſchaftspolitik maßgebend ſein ſollen,
wie ſolgt ſkizzirt: „Jch bin davon vurchdrungen, daß
die großen Erwelbeſtänd gleichmaßigen An hench
haben auf den Schutz der J daß die Regie
rung die Pflicht hat, Landwirthſchaft, Handel und
Induſtrie gleichmäßig zu ſchützen, und daß unſereLand wirthſwae unbedingt einer kräftigen
Unterſtühung bedarf. Meine Herren, im Zeichen
jener an gleihenden Gerechtigkeit, von der
ich ſoeben ſprach, ſteht auch der Geſetzentwurf
über den Ausbau und vie Verbeſſerung
der Kanäle und Flußläufe. Jn a
kurzen Sätzen hat alſo Graf Bülow ſein Wirthſchaſts
Fehtamn dahin zuſammengefaßt, daß ß Zollſchutz und

Kanalvorlage als zwei gleichwerthige, dem Ausgleich
der wirth ſcha ftlich chen Intereſſen dienende Forderungen

zu behandeln ſei en. Gegen eine „Verkoppelung“
beider Vorlagen iſt allerdings nachher bald von dieſer,

bald von jener Seite Einſpruch erhoben worden mit
welchem Erfolge rfte der weitere Verlauf der Dinge
n ſam erwies e ben Verſchleppen vie Agrarier
die Entſche en Aber die Kanalvorlage, ſo werden

ſie ſich aber auch hinſichtlich des Zolltarifs in Geduld
faſſen müſſen.
Das anmuthige Spiel mit Compenſattions
forderungen wird übrigens von der agrariſchen Preſſe
weiter luſtig fortgeſetzt. Jn der „Correſpondenz des
Bundes der Landwirthe“ wird für die weiteren Ver
handlungen der Commiſſton den Agrar iern folgende
r ſchnur anempfohlen: „Es iſt ſelbſtverſtändlichdie Pflicht eines jeden Abrede, an der Aus
arbeitung eines allgemeinen Verkehrsprogramms, als
deſſen, wenn auch bis jetzt leider nur ſchwächlicher
Ala man die waſſerwirthſchaftliche Vorlage an
ſchen muß, das ſeinige mitzuthun und bei diefer
Gel legenheit die Jntereſſen ſeines Hematbe-
bezirks wahrzunehmen. Soll nun einmal „einegroße Abfütterung aus der Staatskrippe“
nach dieſer Richtung ſtattfinden ſo muß dieſelbe auch

eine ganz allgemeine t da ſonſt ider ſich nicht da u hält, unbedingt I
würde. Sache der Vollive ne t es,
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Des Vizekönigs von Schenkan (die Provinzen Schenſt
und Kanſu umfaſſend), entſchiedenen Einſpruch erhoben.

Der ruſſiſche Botſchafter in Waſhington
Caſſtni lenkte nach einer ReuterMeldung am Freitag
die Aufmerkſamkeit des Staatsſecretärs Hay auf das
Mandſchurei Abkommen, wobei er erklärte, das Ab
kommen ſei von Beginn an lediglich als modus
vivendi angeſehen worden.

Jn Japan ſoll nach engliſchen Privatmeldungen
große Erregung herrſchen. Das Auswärtige Amt iſt
Tag und Nacht offen zwiſchen den höchſten Generalen
finden häufige Conferenzen ſtatt, denen der Kaiſer
beiwohnt. Drei Generalſtabsofſtziere wurden nach
Korea entſandt. Die Eventualität eines Krieges wird
viel beſprochen. Die Zeitungen in Tokio erklären,
die japaniſchen Druppen, welche jetzt in Tſchili ſtehen,
ſollten durch eine um die Hälfte ſtärkere Truppenzahl
abgelöſt werden, und es ſollten ſofort Ablöſungs
truppen nach Korea gehen.

Deutſchland.
FWBerlin, 1. April. Der Kaiſer hörte am
Sonnabend Vormittag die Vorträge des Staats
ſecretärs des ReichsMarineamts v. Tirpitz und des
Chefs des Marinecabinets Vizeadmirals Freiherrn
v. SendenBibran und wohnte dann den Enthüllungen
der Denkmalsgruppen des Großen Kurfürfſten Friedrich
Wilhelm, des Königs Friedrich Wilhelm III. und
Kaiſer Wilhelms des Großen in der Siegesallee bei.
Später ſprach er den Bildhauer Prof. Cauex im
Schloß. Um 1 Uhr fand im Eliſabethſaal des
königlichen Schloſſes eine Frühſtückstafel ſtatt. Abends
wohnten die Majeſtäten der Vorſtellung im königlichen
Schauſpielhauſe bei.

(Die Anſprache des Kaiſers an das
Alexander-Regiment) hat außerhalb Berlins
noch weit mehr Aufſehen hervorgerufen, als in der
Reichshauptſtadt ſelbſt. So meint u. A. die
nationalliberale Karlsruher „Bad. Ztg.“, es
wäre „zu namenlos traurig, wenn dem Kaiſer
Anſchauungen bleibend würden, die es ihm angebracht
erſcheinen laſſen, den jungen Soldaten und der Stadt
Berlin die entſetzlichſte Situation vor Augen zu
malen, die überhaupt ausgedacht werden kann Der
nationalliberale Mannheimer Gen.Anz.“
ſchreibt: „Wer mit dem Kaiſer das Schwinden ver
Autorität der Krone ehrlich bedauert, wird an den
Aeußerungen, die dann geſchäftig weiter verbreitet
werden, wenig Freude haben.“ Mißbehagen und
Unruhe wird in die weiteſten Kreiſe des Volkes und
micht ſelten noch darüber hinaus getragen. „Die
Mehrheit wird es nur mit Bedauern vernehmen,
Daß die Gedanken des Kaiſers ſich ſo ſtark in jene
Zeit vertiefen, da zwiſchen Fürſt und Volk ein
tiefer Zwieſpalt klaffte und es keinen deutſchen Kaiſer
gab. Mit ſolchen Erinnerungen, au ſolcher Stelle
Hervorgeholt, iſt nur Scharfmachern und Unverſöhn
lichen gedient. Die breite Schicht derer, die auf
glücklich gelegtem Grunde in redlicher Arbeit weiter
bauen moöchten, empfinden ſie als ſchwere Hinder
niſſe, die ſich auf dem Wege zum ſozialen
Frieden immer von Neuem erheben. Die
Payeriſche, ofſtziös bediente „Augsb. Abend
ztg.“ bringt einen Artikel, in dem es heißt, die Rede
ſei geeignet, jeden Vaterlandsfreund mit
tiefſtem Bedauern und ſchwerſten Beſorgniſſen
für die Zukunft zu erfüllen. Sie erwecke die Befürch
tung, daß der Bremer Vorfall bei dem Monarchen Vor
ſtellungen gebildet habe, die das Product einer gereizten
Phantaſte ſeien. Die reichsfreundlichen Münchener
Neueſten Nachrichten“ ſchreiben: „Es kann die
Monarchie nicht fördern, wenn das Volkſo häufig
wie in der letzten Zeit durch den eigenen Kaiſer
mißverſtanden, verletzt und vor dem Auslande
herabgeſetzt wird.“ Die Stimmen aus dem Aus
lande, beiſpielsweiſe der NewHorker Preſſe, laſſen
ſich in Deutſchland vielfach nicht wiedergeben.

(Generalmajor Graf von Hülſen-
Haeſeler,) der Kommandeur der 2. Garde
IJnfanterieBrigade, iſt nach dem „Militärwochenblatt“
zur Dienſtleiſtung im Militärcabinet des Kaiſers
kommandirt worden.

Sie heſſiche zweite Kammer) hat
einen Antrag Haas angenommen, der die Regierung
erſucht, ihre Bundesbevollmächtigten anzuweiſen, im
Bundesrath für ausreichende Erhöhung der beſtehen
den Getreide und Viehzölle und der Zölle
auf andere land wirthſchaftliche Erzeugniſſe einſchließlich
der Obſt, Gemüſe und Weinzölle einzutreten, ferner
für ausreichenden Zollſchutz derjenigen Jnduſtriezweige,
welche deſſelben bedürfen und für den Abſchluß
neuer Handelsverträge, in denen dieſe
Wünſche nach Möglichkeit erfüllt werden, einzutreten.
Der Abg. Haas, der auch Mitglied der national
liberalen Reichstagsfraction iſt, hat ſ. Z. in der
Centralverſammlung der heſſtſchen landwirthſchaftlichen

Vereine einen Minimalzoll von 7 Mark ge
fordert. Die agrariſchen Mitglieder der zweiten
heſſtſchen Kammer dürften wohl die gleiche Forderung
vertreten. Sind die Herren wirklich ſo naiv, zu

glauben, daß auf dieſer Baſts nach Handelsverträge
zu Stande kommen können

Der neue Polencurs) ſoll auf Grund
eines einheitlichen Programms geſteuert werden.
Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ bildet der bedenkliche
Rückgang des deutſchen Volksthums in den Oſtmarken
fortgeſetzt den Gegenſtand ernſteſter Sorge der leiten
den Kreiſe des preußiſchen Staates“. Der Miniſter
präſident ſei entſchloſſen, „nach eingehender Prüfung
aller praktiſchen Vorſchläge ein möglichſt einheitliches
Vorgehen aller betheiligten Dienſtſtellen zur Abwehr
der Gefahr einer fortſchreitenden Poloniſtrung
deutſcher Stadt und Landgebiete ſicherzuſtellen.“
Jm Anſchluß an die Unterredung mit dem
Oberpräſtdenten von Bitter werde neben anderen
bereits in der Ausführung begriffenen Maß
nahmen vorwiegend wirthſchaftlicher Art auch
eine Reihe von Punkten erneut zur Erörterung
geſtellt werden, die für die Kräftigung des Zu
ſammenhaltens unter den Deutſchen in ver
Stadt und in der Provinz Poſen von Erheblichkeit
ſind. Es ſei hier namentlich auf die Begründung
deutſcher Vereinshäuſer in der Hauptſtadt,
aber auch in anderen größeren Städten der Provinz
hingewieſen, wobei erforderlichen Falls mit ſtaatlichen
Beihilfen nicht zu kargen ſein wird.“ Auch die
Wiederbelegung einer Anzahl geeigneter Ortſchaften
mit Garniſonen, die ſeit dem Jahre 1867 in
11 Fällen eingezogen worden ſind, ſoll für die
Zukunft als „Mittel gegen die mehrfach erſt nach
Abzug des Militärs eingetretene Poloniſtrung“ in
Betracht kommen. Graf Bülow hofft die Polen
frage ſpielend löſen zu können, ſchon wenn er ihr
„ſein beſonderes Jntereſſe zuwendet“, das beweiſt der
Schluß des ofſtziöſen Artikels: „Das beſondere
Jntereſſe, das der Miniſterpräſident den ſchwierigen
Verhältniſſen der Landestheile mit polniſcher Be
völkerung zuwendet, wird hoffentlich dazu bei
tragen, daß dieſe und andere Fragen bald in
deutſchnationalem Sinne gelöſt werden.“

Volkswirthſchaftliches.
Der „Deutſche Müllerbund“ bläſt in

das Horn der Agrarier. Brot und Mehl können
ihm nicht theuer genug werden; deshalb ſoll
nicht nur der Einfuhrzoll erhöht und die zollfreie
Einfuhr kleinerer Brotmengen an den Grenzbezirken
beſeitigt werden, ſondern es ſollen auch noch die
Eiſenbahntarife für Mehl eine Erhöhung
erfahren. Zuglejich will man angeblich zur Schonung
der Staatskaſſe eine Frachtabgabe auf den Häfen
und Waſſerſtraßen des Reichs eingeführt
wiſſen. Wie ſtellen ſich denn die anderen
Organiſationen und Vereinigungen des Mühlen
gewerbes zu den einſchlägenden Fragen

Ueber die Unfallverſicherung im Jahre
1900 entnehmen wir dem ſoeben an den Reichstag
gelangten Geſchäftsbericht des Reichsver
ſicherungsAmtes das Nachfolgende: Es waren
17 Millionen Perſonen gegen Unfälle verſichert. Es
gelangten 454 431 Unfälle zur Anmeldung, ent
ſchädigt wurden erſtmalig 107 388 Unfälle. Die
im Jahre 1900 verausgabten Entſchädigungen be
trugen 86635 632 Mk. im Jahre 1899. Dieſe
Ausgabeſumme hat ſich in den letzten Jahren ziemlich
regelmäßig um 8 Millionen Mk. erhöht. Ent
ſchädigungen wurden im Jahre 1900 gezahlt an
534 146 Verletzte, 49364 Wittwen, auch Wittwen
Getödteter, 82 855 Kinder Getödteter, 2961 Accendenten
Getödteter. Das Steigen der Unfalllaſten entſpricht
wie bisher, ſo bemerkt das Reichsverſtcherungsamt,
annähernd den ſeinerzeit veröffentlichten Vorausbe-
rechnungen. Jm Jahre 1899 ſind in 10895 Fällen
die Koſten des Heilverfahrens während der
Wartezeit von 13 Wochen auf die Berufsgenoſſen
ſchaften übernommen worden, in 9849 Fallen hat
Heilverfahren ein günſtiges Ergebniß gehabt. Die
Koſten veliefen ſich hierfür auf 625 486 Mk., wovon
115293 Mk. durch die Krankenkaſſen erſtattet
wurden. 233 Beauftragtenſtellen waren bei
den Berufsgenoſſenſchaften vorhanden und wurden
durch beſoldete Beamte zu Reviſtonszwecken wahrge
nommen. Zum Beſuch der Weltausſtellung in Paris
waren fünf Mitglieder der Ausſtellungsämter und ſteben
Arbeitervertreter aus den nichtſtändigen Mitgliedern des
Reichsverſtcherungsamts auf Koſten des Reichs entſandt
worden. Bei der allgemeinen Preisvertheilung ſind der
Gruppe „Arbeiterverſicherung des Deutſchen Reichs zehn
erſte Preiſe und fünf goldene Medaillen zuerkannt worden.

Das Reichsverſicherungsamt hat 1592
Beſchwerden aus dem Vorjahr unerledigt über
nommen, hinzugetreten ſind 6954 es wurden 7636
erledigt und 900 blieben rückſtändig. Für die
Rechtſprechung waren zunächſt 1319 Schieds
gerichte vorhanden, vor welchen im Berichtsjahr
45 655 Berufungen anhängig wurden. Auf 100
berufungsfähige Beſcheide der Berufsgenoſſenſchaften
kamen 21, in welchen das Rechtsmittel der Berufung
eingelegt wurde. Die Zahl der Sitzungen betrug bei
den Schiedsgerichten 5485. Unter den Streitfragen

betrafen 69,50 pCt. den Grad der Erwerbsunfähigkeit
16,45 pEt. die Frage, ob ein Unfall beim Betrieb
vporlag, 5,89 pCt. die Frage, ob ein urſächlicher
Zuſammenhang zwiſchen Unfall und Verletzung vor
lag. Von den erledigten Berufungen erfuhren
nur 26,4 pCt. völlige oder theilweiſe Abänderung
Rekurſe bei dem Reichsverſicherungsamt
wurden in 11048 Fällen eingelegt, das ſind auf
100 rekursfähige Schiedsgerichtsurtheile 26,68. Es
haben 794 Sitzungen mit 12 280 mündlichen Ver
handlungen zur Entſcheidung über die Rekurſe im
Reichsverſtcherungsamt ſtattgefunden. Jn 60,6 pCt.
war bei den Verhandlungen Niemand erſchienen, bei
17 pCt. erſchien der Verletzte perſönlich, bei 17,6 pCt.
ein Vertreter der Berufsgenoſſenſchaft. Nur in 202
Fällen erſchien ein Rechtsanwalt als Bevollmächtigter.
Es wurden 3088 Schiedsgerichtsurtbeile abgeändert;
das ſind 30 pCt. der eingelegten Rekurſe in der
Rekursinſtanz. Jn vemſelben Jahre eingelegt und
erledigt wurden 63,7 pEt. der Rekurſe; mehr als ein
Drittel der eingelegten Rekurſe wurden in dem erſten
Jahre nach der Einlegung erledigt.

Provinz und Umgegend.
4 Altengrabow, 29. März. Sicherem Ver

nehmen nach werden ſich die Truppenbewegungen
nach dem hieſigen Uebung splatze in dieſem Jahre
folgendermaßen geſtalten Es werden die Regimenter
26 und 66 vom 9. April bis 18. April im Lager
anweſend ſein, 93 und 36 vom 29. April bis
8. Mai, 165 vom 10. Mai bis 6. Juni, dann
kommen zum zweitenmale die Regimenter 26 und 66
vom 8. bis 21. Juni. Die Regimenter 72 und 153
üben hierſelbſt vom 24. Juni bis 7. Juli und die
Regimenter 36 und 93 nochmals vom 18. Juli bis
3. Aug. Auch an Kavallerie und Artillerie wird es
in dieſem Sommer auf dem Uebungsplatze nicht
fehlen. Es ſollen ihre Uebungen hier abhalten: das
HuſarenRegiment 10 vom 8. bis 24. Mai, die
Feldartillerieregimenter 4 und 40 vom 8. bis 26.
Juni und 74 und 75 vom 28. Juni bis 18. Juli,
das Ulanenregiment 16 vom 22. Juli bis 2. Aug.
das Huſarenregiment 10 zum zweitenmal vom 21.
Juli bis 3. Aug., das Küraſſterregiment 7 vom 29.
Juli bis 22. Auguſt, die Artillerieregimenter Nr. 4
und 40 zum zweitenmal vom 15. bis 26. Auguſt
bezw. 21. Auguſt, 74 und 75 vom 29. Auguſt bis
4. Sept. Die Huſarenregimenter 3, 12, 15 und
16 und das Küraſſterregiment ſollen zuſammen vom
5. Auguſt bis 22. September auf unſerem Platze
weilen. Außer dieſen ſollen noch vier Regimenter der
Gardekavallerie hier eine Uebung machen.

Ohrdruf, 29. März. Die hieſigen Stadt
behörden hatten den Kaiſer gebeten, den Truppen
übungsplatz für das 11. Armeecorps in der
Nähe von Ohrdruf anlegen zu laſſen. Der Kaiſer
hatte die Petition zur Prüfung und Beantwortung
dem Kriegsminiſterium übergeben, von dem jetzt ein
ablehnender Beſcheid ergangen iſt, weil ſich die
Koſten des Grunderwerbs zu hoch ſtellen und deshalb
verſucht werden ſoll, einen Platz in weniger frucht
barer Gegend zu gewinnen.

t Berka a. W., 28. März. Ein intereſſanter
Alterthumsfund wurde dieſer Tage in einem
an den „Felſenkeller“ anſtoßenden Garten gemacht.
Beim Einpflanzen junger Obſtbäume ſtieß man auf
ein mit einem Brett verdecktes Loch, welchem man
ein altes Gewehr, ein Schwert und einen Topf
mit 72 aus dem 17. Jahrhundert ſtammenden
preußiſchen Thalern entnahm. Beſitzer des Gartens
iſt erſt vor kurzem der Brauereibeſttzer Gebhardt
geworden.

Vermiſchtes.
(Zu der angeblichen Verhaftung des

pfälziſchen „Jack tho Ripper“) ſchreibt man aus
Ludwigshafen: Die Annahme, daß die neueſten Unthaten
unſeres pfälz'ſchen „Jack the Ripper“ mit dem früher in der
„KneißlGegend“ verübten und ungeſühnt gebliebenen Luſt
morden in Zuſammenhang ſtehen, ſcheint ſich zu beſtätigen.
Der Verhaftete, der Viehtreiber Wilhelm Damian, ein
früherer Metzgergeſelle, ſaß, als der muthmaßliche Mörder
zweier, nach Art des verüchtigten Londoner Frauenſchänders
abgeſchlachteten Mädchen längere Zeit in Unlerſuchungshaſt,
ohne daß man ihm die That nachweiſen konnte. Schließlich
mußte man den Mann wohl oder übel laufen laſſen. Dies
mal dürfte er jedoch nicht ſo leichten Kaufs davonkommen.
In der vorvergangenen Sonntagsnacht wurde ein Liebes
pärchen in zärtlicher Umarmung von einem Mann überraſcht
der ſich ihm als Kriminalbeamter vorſtellte und das verliebte
Mädchen barſchen Tones aufforderte, ihm zur Wache zu
folgen. Weinend kam es dieſer Aufforderung nach. In
der Nähe der proteſtantiſchen Kirche that nun, während
der Bräutigam Ferſengeld gab, der angebliche Kriminal
beamte der „Verhafteten“ Gewalt an. Die Mißhandelte
erſtattete Anzeige. Das Signalement, das ſie von dem an
geblichen Kriminalbeamten gab, paßte auf den der Polizei
bekannten Damian, der denn auch ſofort feſtgenommen wurde.
der Confrontation des Uebelthäters mit dem Liebespärchen
jener Nacht ſowohl wie mit den übrigen Opfern des „Jack
wurde Damian übereinſtimmend als der langgefuchte Thäter
bezeichnet. Die Vevölkerung der Stadt, vor Allem die ſich
nach Mondſcheinpromenaden ſehnenden Liebespärchen werden

ihr Frühling ſteht ja vor der Thür! aufathmen, wenn
es durch die Verhaftung des verdächtigen Viehtreibersge
lingen ſollte, den Verüber derſlehten Schandthaten unſchädlich
zit machen.
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I. P.
Hiermit beehre ich mich, einem geehrten Publikum Von Merseburg und Umgegend

érgebenst anzuzeigen, dass ich das seit 67 Jahren bisher unter der Firma Leopold
Meiss mer geführte und in meinem Hause Kutenplan I sich betndende

Golonialwaaren-, Wein-, Sabale-, Cigarren-
und Spirituosen-Geschaft

g9 in eigenen Betrieb nahm und unter meiner Firma weiter führen werde.
Ich werde mir angelegen sein lassen, den guten Ruf dieses alten Geschäfts durchguter Waaren bei aufmerksamer Bedienung zu erhalten und bitte höflichst um

freundli che Unterstützung meines Unternehmens,

den 30. März 1901.
Hochachtungsvoll Achlolf Schäfer

Für Reſ taueatenee
g. T ierhandlungen!

srtttulare zu den nach den 58 9, 10der mit dem 1. October 1897 in Kraſt
en Bierſteuer Ordnung für die hieſige
orgeſchriedenen Nachweiſungen, An

u und Lagerbüchern ſind zu haben in
Zuchdruckerei von

Th. Röfzuer, Oelgrube 5.
m bevorſtehenden Feſte empfehleSchleien u. böhm.
Spiegelkarpfen.

IDOüSäS
Kappelſrhe
Bürklinge

M W I Poßmarlt.

C. Briten er
mpfiehlt

Roggenmehl 2,0Wadttermehl 1,70

St 4,90

ſind eingetroffen bei

Mehlhandlung

Weſgenmehl Ctr. 2,90 Mk.,

Reggenkleſe 1,40
kräft liges Lubhaleihrrt

Woher ardereng,

Mit hentigem Tage ver
legte meine Wohnung von
Naumburger Str. 5 nach

Seitenbente! 99
gegenüberder Schuhwaaren-al von Richard Schmidt.

Herm. Wassermeyer,
Schneidermriſter.

Reinen Blüthenhonig verkauft
Wiemannm, Oberbreiteſtr.
H inen

den ſcl e und gut reparirt bei
AIlbreceht, Schmaleſtr. 23.

errichtet habe und mit heutigem Tage eröffne.
mein Beſtreben ſein, die mich Beehrenden mit nur guter
Waare zu bedienen und bitte höflichſt mein neues Unter
nehmen bei Bedarf zu unterſtützen.

e e e 2Die altrenommierte
Aacobsohn per In J.

iss2 ſchinen Großſirma I. t I
asse 126, an d. Gr. Friedrichſtraße berühmt durch langjährige

e itglieder von Forst, Bayn-, Post-, Militär-, Krieger-, LehrerU. e ntenereinen, verſende et die neueſte hochar cmige am en- Ahmaschine

Zwecke, ſtarker
4 ſöchentl. P Probezeit u. v jähr. Garantie

rch Airekten Be zug die ungewöhnliche
ſowie Ringschift-Rundschitff- Schnell

nacher und Herrenſchneider zu billigſten
an Beamte, Schneiderinnen, Schuhmacher,tten u. Städt. Behörden gelief. Maſchinen

Kataloge u. Anerennungen koſten los franko.

cht gut arbeiten, nehme auf meine Koſten 25
darken „miltaria-Fayrradek d Mark

Riiümiüen-s
J Lieferungen an M

30 eiderei, Hausarbeit u. gewerbl.

on nen e
Maſchinen, die in der Prove
zurück. Die beliebteſten De

Durch Hrn. R. Kreller

Neuhauſen i. S., 13. Dez. 1896. Theodor Bauer,

r 1889 eine Familien Nähmaſchine von Jhnen
bezogen hat, auf Jhre werte Firma aufmerkſam gemacht, bitte ich Sie, mir
ſofort unter gleichen Bevingr ingen eine ebenſolche Maſchine zu überſenden.

Zugführer.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

Mehl- und Futter
artikelz Handlung

Merſeburg, den 2. April 1901.
Hochachtungsvoll

Carl Zrückner.

beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeſgen, daß ich in
meinem Hauſe Halleſche Str. 13 eine

Es wird

in en Hlense r

Geſchäfts Verlegung.

und Herrenw äſchene
ann,

Am heutigen Tage verlege ich mein Geſchäft von r. 6 11

nach Zurgstrasse r. 6in den Laden des Herrn P. Volkmann und bitte ein geehrtes Wenn von

Merſeburg und Umgegend, das mir bisher geſchenkte Wohlwollen auch fernerhin
gütigſt zu bewahren

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges und gut ſortirtes Lager in

Handſchuhen, Shlipſen, Hoſenträgern

Handſchuh
Fabrik.

Kyffhänſer.
haassehl. Wurst.

Heute

Zur Zaufriedenheit.
Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt. a n W
de

Kümmers Reſtauration
dorgen Mittwod Schlachtefeſt.

e s Rest wration.
Heute

Na

Schlachtefeſt.

Seiſen o Fferte:

weisse WachsKernseffe, La
Riegel 65 Pf,

weisse Pparf. Obersehalseife
Riegel 55 60 Pf.,

Sparkermseiffe I
Riegel 48 Pf.,

BGranmſenbuvrgerkernseffe. Ia.
Riegel 45—48 Pf.,

gelbe Harzkernseife
Riegel 38—42 Pf.,

gelbe Sehnaferseife
pro Pfund 23 Pf.,

SalmmfakeTerpentin-Schrnfew-
sei re

pro Pfund 30 Pf.,
parf. weisse Silberseife

pro Pfund 30 Pf.

W emiger,
Breiteſtraße

Gutkochende
Hülſenfrüchte:

Victoria-Erbsen pro Pfd. 16 Pf.,
grüne Erbsen pro Pfd. 17
geschälte Erbsen pro Pfd. 20
Linsen pro Pfd.

Bohnen pro Pfd.R. Weniger
Vreikeſtx. 7.

Schuh und
Stiefel-Waaren,

alle Sorten, größte Auswahl,billigſte Preiſfe,
R. Schmidt Seitenbeutel 2.

Ratten und Mänſe tödtet „Ackerlon
oft in einer Nacht ſchon. Giftfrei und ohne
Gefahr für Menſchen und Hausthiere. Sehr
probat gegen Feldmäuſe. In Packeten 4 30,
60 Pfg. und Mk. 1, zu habenAllein Adler Drogerie Wilh. Kieslich.

Ganze Nachläſſe,
einzelne Stücke, Waaren u.

Grundſtücke
übernimmt zur Verſteigerung bei billigſter Be
rechnung

Leuis Albrecht, Sand
Aucrtionator und Taxator

Meine Wohnung befindet
ſich von jetzt ab

Fiſcherſtr. 10.
Zedewitz,
Hebamme.
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Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend gebe höf

lichſt bekannt, daß ich mit heutigem Tage das von Herrn ein.
Schultae Jan. hier, l. Ritterſtr. 18, ſeit Jahren betriebene

Colonialwanren- und Cigarren
Spezial- Geſchäft

übernommen habe und werden die Geſchäfte in gleicher Weiſe von mir
weiter geführt.

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſten Dank ſagend, bitte
ich, mein neues Unternehmen wohlwollend zu unterſtützen.

Hochachtungsvoll

Leopold Meissner (Inh, Frahnert).

öflichſt Bezug nehmend auf obige Anzeige danke ich verhindlichſt
für das Vertrauen und Wohlwollen, welches meiner Firma ſeit 56 Jahren
in ſo überreichem Magße entgegengebracht worden iſt.

Jch bitte, daſſelbe auf meinen Herrn Nachfolger zu übertragen und
mir auch fernerhin in meinem Privatleben ein gutes Andenken zu bewahren.

Merſehurg, 25. Mürz 1901.
Hochachtungsvoll
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l. Grilage n Ar. 78 des „Werſeburger Correſpondent“ vom 2. April 1901.

Provinz und Umgegend.
N Halle, 30. März. Das hieſige Handels

gericht beendete geſtern einen Prozeß, der in der
Bürgerſchaft großes Aufſehen hervorgerufen hatte.
Die Hildebrand' ſchen Mühlenwerke Actiengeſellſchaft
Böllberg- Halle klagten gegen den Kaufmann und
Mehlhändler R. Herrmann Halle Giebichenſtein
wegen Zahlung einer Forderung für geliefertes Mehl
in Höhe von 7661,20 Mk. Beklagter beſtritt dieſe
Forderung, er war vielmehr der Anſicht, 338,80 Mk.
zu viel gezahlt zu haben, da er im Juli und Auguſt
v. J. zweimal je 6000 M. baar an den Vertreter
der Klägerin, Agent Ohms hier, gezahlt habe. Zum
Beweiſe deſſen erbrachte er zwei Quittungen über je
6000 Mk., von Ohms unterzeichnet. Dieſer erkennt
allerdings ſeine Unterſchriften an, behauptet aber,
jedesmal nur 2000 Mk., alſo zuſammen 4000 Mk.
und nicht 12 000 Mk. erhalten zu haben. Jn gutem
Glauben habe er die von Herrmann auegeſtellten
Quittungen unterſchrieben. Bedenklich erſcheint, daß
Herrmann erſt einige Monate vor den betr. Zahlungen
kaufmänniſche Buchführung kat einrichten laſſen. Ein
vereidigter Bücherreviſor hat in zwei Gutachten be
ſcheinigt, daß er die Bücher c. des Herrmann in
Ordnung gefunden und daß dieſer wohl in der Lage
geweſen iſt, an den fraglichen Tagen je 6000 Mk.
zu zahlen. Das Gericht lehnte die beantragte Ver
eidigung des p. Ohms ab und beſtimmte, daß
Herrmann den Eid dahin zu leiſten habe, daß er
zweimal 6000 Mk. gezahlt habe. Da dieſer ſich
bereit erklärt, den Eid zu leiſten, ſo dürfte der Prozeß
für die Klägerin verloren ſein. Dieſer Prozeß mahnt
ſehr zur Vorſicht.

Erfurt, 29. März. Ein ſchreckliches Familien
drama ereignete ſich am 26. d. in aller Morgen
frühe in der Nähe von Nottleben. Der 72 jährige
Vater der verwittweten Mühlenbeſitzerin Kathinka
Ahrend, die in zerrütteten Vermögensverhältniſſen
lebt, ſteckte die Windmühle in Brand, ſodaß

Daraufhin
man ſah im Schnee die Fußſpuren ertränkte ſich
ſie vollſtändig eingeäſchert wurde.

der Greis in dem nahen Flüßchen Neſſe. Frau
Ahrend iſt ſpurlos verſchwunden. Einen guten
Fang machte vorgeſtern Abend der in Erfurt
ſtationirte Förſter Schulz im fiskaliſchen Steiger
walde. Dort überraſchte der Beamte einen anſtändig
gekleideten Mann dabei, wie er aus einer Draht
ſchlinge ein todtes Reh löſte und dieſes in einen
Sack ſteckte. Als der Wilddieb mit der Beute fort
gehen wollte, wurde er vom Föorſter geſtellt. Der
Abgefaßte iſt der frühere ThuringigBeamte Bogen
hardt aus Erfurt. Er muß der Wild
dieberei ſchon länger mit Erfolg obgelegen haben,
denn der Beamte fand in der Nähe des That
ortes noch mehrere Schlingen, an den Rehhaare
klebten, vor.

t Aus dem Thüringer Walde, 29. März.
Trotz der vorgerückten Jahreszeit ſchneit es hier bei

etlichen Grad Kälte noch alle Tage.
Schneemaſſen hat es ſeit 1865 nicht wieder gegeben.
Im genannten Jahre mußten die Schneepflüge noch
am 29. und 31. März am Fuße des Gebirges, z.
B. zwiſchen Suhl und Schleuſingen, Bahn brechen.

Bei den Schneeſtürmen voriger Woche wurde ein
Wohnhaus in Frauenwald ſo von Schneemauern
umgeben, daß die Bewohner ihren Aus und Ein
gang durch eine Dachluke nehmen mußten.

t Quellendorf, 28. März. Ein heiteres
Stückchen paſſirte unlängſt in dem waſſerarmen
Vuſtgk. Ein Bewohner aus Flößberg war auf der
Suche nach einem Stamme ſchöner Gänſe. Dieſe
fand er denn auch in L. Mit dem Handel war
man bald fertig. Als der Preis für die Gänſe aus
bedungen war, ſagte der Verkäufer im Spaße:
„Aber ſchwimmen können die Gänſe nicht, weil wir
hier kein Waſſer haben.“ „Dann kann ich ſie
auch nicht brauchen, denn ich wohne am Waſſer“,
war die Antwort des Käufers. Sprach's und ließ
den Lauſigker ſtehen.

t Tilkeda, 30. März. Die Wahl des zum
Schulzen gewählten Herrn Hecker hat die land
räthliche Beſtätigung nicht erhalten. Von der
übergroßen Mehrheit der Bevölkerung wird vie Nicht
beſtätigung einfach nicht verſtanden werden, da Herrn
Heckers Thätigkeit im allgemeinen ſehr anerkannt
wird. Man glaubt die Nichtbeſtätigung des Herrn
Heer auf ſeine liberale Geſinnung zurückführen zu
müſſen.

t Heiligenſtadt, März. Die29. Stadtwrordneten genehmigten heute die definitiven Koſten
anſchläge für das ſtädtiſche Elektrizitätswerk.
Danach koſten die maſchinellen Anlagen 79 000 Mk.,
die Speiſe und Vertheilungsnetze 14800 Mk., die
Litungsnetze für die Straßenbeleuchtung 21200 Mk.
Der zweite Ausbau des Nehes (für die äußeren
Stadttheile) wurde zurückgeſtellt. Heute wurde noch
die Beleuchtung aller Raume des Rathhauſes mit

Solche

elektriſchem Licht beſchloſſen. Von der Anbringung
von Bogenlampen in ven Straßen iſt Abſtand
genommen. Nach Unterſchlagung amtlicher
Gelder iſt der TelegraphenAſſtſtent K. ſeit Mittwoch

Abſchluß gefunden zu haben.
Die Verwaltung der

ein mit allem

flüchtig.
r Corbetha, 26. März.

hieſtgen Glashütte hat abermals
äußeren Comſort eingerichtetes ſchönes Fabrik

arbeiterhaus herſtellen laſſen durch den Bau
unternehmer Annacker aus Dürrenberg, welches vier

mittags 13 Grad R. über Null zu verzeichnen.Familien Aufnahme bietet.
F. Nerchau, 29. März. Jm Wurzener Stadt

park erſchoß ſich der aus Leipzig gebürtige 20 jährige
Lithograph Fritzſche, der in der Trommer'ſchen
Fabrik beſchäftigt war. Er hatte ein Liebesverhältniß
mit einem Mädchen aus Fremdiswalde. Der vor
einigen Tagen erfolgte Tod des Mädchens ſcheint dem
jungen Mann, der ein braver Arbeiter war und ſeine
Mutter allwöchentlich mit Geld unterſtützte, die
Beſinnung geraubt und die Mordwaffe in die Hand
gedrückt zu haben.

4 Wörlitz, 29. März. Jn Rehſen gingen am
Dienſtag Abend die Kutſchpferde des Herrn
Amtmannes Haupt, von Grünehof zurückkehrend,
mit leerer Kutſche durch und geriethen in den rechts
von der Straße liegenden Waſſerkolk. Die
Kutſche ſtürzte um und fiel auf den Kutſcher, welcher
von den ſofort hinzueilenden Leuten noch glücklich
gerettet wurde. Das Handpferd iſt ertrunken.

4 Eiſenach, 30. März. Neueſter Meldung zu
folge wird der Kaiſer am 24. April auf der
Wartburg zur Auerhahnjagb eintreffen.

Aus Thüringen, 30. März. Regierungs
aſſeſſor v. Lucius iſt zum Landrath des Kreiſes
Weißenſee ernannt worden. Jn den Tannen
waldungen bei Gößnitz ſind gegen 2000 Bäume
dem Sturme und dem Schneefall der jüngſten Tage
zum Opfer gefallen.
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Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 2. April 1901.

Unter den Klängen der Regimentsmuſik rückte
geſtern Vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr die
12. Compagnie des 36. JnfanterieRegi-
ments in der Stärke von 130 Mann unter ihrem
Hauptmann Herrn Huwald als Jnterimsgarniſon
in unſere Stadt ein. Der Marſch ging unter Be
gleitung einer ungeheuren Menſchenmenge durch die
Gotthardtsſtraße nach dem Marktplatze, woſelbſt Herr
Ober Bürgermeiſter Reinefarth die Truppe mit
ihrem Führer begrüßte und willkommen hieß. Herr Haupt
mann Huwald erwiderte dieſe Grüße mit kurzen
Worten und brachte mit ſeiner Mannſchaft der Stadt
Merſeburg ein dreifaches Hoch aus. Vom Markte
aus marſchirte nunmehr die Compagnie nach der

ſtädtiſchen Kaſerne in der Mühlſtraße, woſelbſt 60
Mann Quartier erhielten von den übrigen wurden

40 Mann auf dem Kloſter und 30 Mann im bis
herigen Garniſonlazareth untergebracht. Die Regiments

mufik geleitete auch dieſe Abtheilungen in ihr neues
Heim. Wie uns mitgetheilt wird, iſt Herr Haupt

zum Platkommandanten von
Merſeburg ernannt und wird als ſolcher vorausſichtlich
mann Huwald
längere Zeit hier verbleiben, während die Mann
ſchaften alle Vierteljahre abgelöſt werden. Die
Bewohner unſerer Stadt haben nunmehr Gelegenheit,
ſich nach und nach an ihre ſpätere Jnfanterie
Garniſon zu gewöhnen.

ap. Die diesjährigen Frühjahrs Controkl
verſamm lungen finden am Mittwoch den 3. und
Donnerstag den 4. April ſtatt und zwar haben ſich
die Mannſchaften wie folgt zu ſtellen am Mitt-
woch früh 9 Uhr die Mannſchaften der Jahresklaſſen
1888--1892, um 11 Uhr diejenigen der Jahres
klaſſen 1893 1895, um 1 Uhr nachm. diejenigen
der Jahresklaſſen 1896--1900; am Donnerstag
früh 9 Uhr ſämmtliche Erſatzreſerviſten des Stadt
bezirks, um 11 Uhr ſämmtliche Wehrleute 1. Auf
gebots, Reſerviſten und Erſatzreſerviſten des Land
bezirks. Die Verſammlungen finden am Thüringer
Hofe“ ſtatt.

ap. Am 1. April d. J. konnte der Secretär des
Verbandes öffentlicher Feuerverſicherungs Anſtalten in
Deutſchland, Herr Premier Leutnant a. D. H. Brämer,
auf eine 47 jährige Dienſtzeit, davon auf eine
30 jährige im Verbande, zurückblicken. Bei ſeinem
Ausſcheiden aus dem Dienſte an genanntem Tage
wurde dem bewährten Beamten der Rothe Adler

orden 4. Klaſſe überreicht
Es ſind viele der irrigen Anſicht, wenn ſie eine

Bahnſteigkarte löſen, die abreiſenden Perſonen
bis in die Eiſenbahnwagen begleiten zu können.
Wem ſein Geld lieb iſt und wer ſich Unannehmlich
keiten erſparen will, ſei hierdurch darauf aufmerkſam
gemacht, daß Bahnſteigkarten nur zum Betreten der
Bahnſteige berechtigen und daß Derjenige welcher mit

einer ſolchen Karte einen Eiſenbahnwagen betritt,

f

i uaägeßgttett richtungen, au geſtattet.

nach S 21 der Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen
Deu tſchlands eine Strafe von 6 Mk. verwirkt.

Die letzte, mit dem Frühlingsanfang, 21. März
begonnene Kälteperiode ſcheint endlich ihren

Jn der Nacht zum
vorgeſtrigen Sonntag fiel das Queckfilber des Thermo
meters nur noch bis auf 1 Grad R. unter Null, ſtieg aber
am Tage bereits bei ſteifem Südweſtwinde bis auf 11 Gr.
über Null;, in der geſtrigen Nacht hatten wir als
niedrigſte Temperatur 5 Grad Wärme und am Tage

Der
Wechſel iſt ein ziemlich ſchroffer, denn wir hatten
bekanntlich in der Nacht zum 27. März 8 Grad R.
Kälte und in den folgenden Nächten bis zum Sonn
abend 5 Grad unter Null, während ſich die Mittags
temperatur zwiſchen 0 und 6 Grad Wärme bewegte
Hoffen wir, daß der Frühling nun wirklich ſeinen
Einzug hält.

g. Die Frühjahrsbeſtellung wird heuer
infolge des eingetretenen und anhaltenden Nachwinters
außergewöhnlich verzögert. Nur hier und da ſah
man die Pflüge über die Aecker dahingleiten, um
dieſelben zur Saat herzurichten, und nur ganz ver
einzelt ſind auf Gutsverwaltungen frühzeitige
Kartoffeln gelegt und mit der Ausſaat von Gerſte
begonnen worden. Die beſtellten Früchte haben bei
dem Froſtwetter auch zu leiden, da die Kartoffeln
durch das abwechſelnde Thauen und Geſrieren leicht
in Fäulniß übergehen und verderben, und die Gerſte
im Keimprozeß ebenfalls leicht umkommt. Die
Feldbeſtzer in den Auenniederungen ſind in einer
noch ſchwierigeren Lage, da infolge des Hochwaſſers
das Betreten der Aecker noch unmöglich iſt und die
Frühjahrsbeſtellung vielleicht erſt im Mai, wie dies
auch im Vorjahre war, erfolgen kann.

Deutſche Grundſchuldbank. Jn der
Verſammlung des Glaäubiger- Ausſchuſſes am Mitt
woch vor. Woche theilte der Concursverwalte Fiſcher

Den vorläufigen Status mit, nach dem 45 591 740
Mk. Alctiven 97072783 Mk. Paſſiven gegenüber

ſtehen, letztere meiſt Realobligationen. Bei vorſichtiger
Liquidation könne auf die Paſſtiva eine Dividende
von 47 Prozent vertheilt werden. Bezüglich
der Ueberführung auf ein anderes Jnſtitut en bloc
ſei in Bälde ein feſtes Gebot zu erwarten.

Bauernregeln für den Monat April.
Nach den alten Bauernregeln ſoll nach Wunſch der
Landleute der April ſtürmiſch und naß ſein. Wenn
der April bläſt in ſein Horn, ſteht es gut um Heu
und Korn. CharfreitagRegen bringt des Jahres
Segen. Wenn der April Spektakel macht, giebts
Heu und Korn in großer Pracht. Aprilenregen
bringt ſtets uns Segen. Regnets an dem Oſter
tag, wird fettes Futter hernach. April kann raſen,
nur der Mai halt Maßen. Fröſche zu Anfang
April bringt der Teufel ins Spiel. Maikäfer, die
im April ſchwirren, müſſen im Mai erfeieren.
April dürre, macht die Hoffnung irre. Naſſer
April verſpricht der Früchte viel. Der dürre trockne
April iſt nicht der Bauern Will', aber des Apriles
Regen iſt ihnen gar gelegen. Sind die Reben
um Georgi noch blind, ſo erfreut ſich Mann und
Kind. Bläſt der April mit beiden Backen, giebts
genug zu jäten und zu hacken. Heller Mondſchein
in der Aprilnacht ſchadet leicht der Blüthenpracht.
Auch der Laune des April gedenken die Bauernregeln:
Der April iſt ein Freiherr, er giebt Regen und Schnee
her. Sei der April auch noch ſo gut, er ſchickt
dem Schäfer Schnee auf den Hut. April hat ſeine
dummen Mucken, er will, daß die Bauern nach dem
Wetter gucken. Er hat auch ſeine Wettertage:
St. George (23.) und St. Mars (25.), die drohen
viel Arps. Solange die Fröſche vor Marci geigen,
ſo lange müſſen ſie nach Marci ſchweigen. Jſt
Ambroſtus (4.) ſchön und rein, wird St. Florian
(4. Mai) dann wilder ſein.

Ueber die an Lepra erkankten Mitglieder der
Familie Steinbrück ſchreibt man der „S.Ztg.“
von hier: Wie uns mitgetheilt wird, fühlt ſich die
aus der Halleſchen Klinik nach dem Lepraheim bei
Memel kürzlich überführte Familie Steinbrück Frau
und Sohn in ihrer jetzigen Pflegeſtätte den Um
ſtänden angemeſſen, wie aus mehreren von ihnen
geſchriebenen Anſichtskarten und Briefen geſchloſſen
werden darf, ganz wohl. Das Lepraheim, in einer
an lanbſchaftlichen Reizen durchaus nicht armen
Gegend mitten in herrlicher Waldung und unmittel
bar am vorüberführenden Bahnſtrang gelegen, bietet
den dort untergebrachten, von der übrigen Welt aus
geſtoßenen Unglücklichen nicht nur wegen ſeiner
ſchönen Lage, ſondern auch wegen der durch Wald
bezw. Seeluft gereinigten Atmoſphäre den denkbar
beſten Aufenthalt. Wie Frau Steinbrück ſchreibt
(welche dieſe Vorzüge beſonders lobend
iſt die Anſtalt mit allen nur mö
neueſten Erfahrungen beruhenden
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Sohne, bei welchem das Leiden naturgemäß noch
nicht ſo verheerende Wirkungen ausgeübt, iſt es bis
weilen geſtattet, nach der nahegelegenen Stadt zu
gehen die übrigen Patienten werden, ſofern dies ihr
Zuſtand ermöglicht, von zwei Schweſtern ſpazieren
geführt.

W. Seitens der Gemeinde Schkopau wurde am
Sonnabend Nachmittag ein Handwerksburſche in das
Hieſtge Krankenhaus gebracht, der ſich in dortiger
Flur 4 Tage lang in einem Strohdiemen aufgehalten
hatte. Während der kalten Nächte waren dem Fremden
Die Glieder derart erſtarrt, daß ärztliche Hilfe noth
wendig wurde. Leider konnte der Mann wegen
Ueberfüllung unſeres Krankenhauſes hier kein Unter
kommen finden.

Von hieſigen Fiſchern wurde geſtern früh an
Der Neumarksbrücke mit dem Netze ein Bund
Schlüſſſel aus der Saale gezogen. Nach dem
Ausſehen der 10 an einem ſtarken eiſernen Ringe
Befeſtigten Schlüſſel können dieſelben erſt in den letzten
Tagen in's Waſſer geworfen worden ſein.

Berichtigung. Jn dem vorgeſtern veröffent
lichten Briefe ver Herren Gebr. Kruſe in Nord
Dakota (Nordamerika) muß es heißen: Ein Hektar
ſt gleich 2,471 Acker, ſtatt: ein Acker iſt gleich
4,237 Hektar

Jus den Kretſen Merſeburg und Querfurk.

s Hürrenberg, 20. März. Der Bergaſſeſſor
Juchs hier iſt zum SalinenInſpector ernannt.

g. Burgliebengu, 29. März. Die Stkörche,
welche hier und im nahen Raßnitz bereits ſeit dem
19. d. M. eingetroffen waren und ihre alten Brut
Kätten ſchon in Augenſchein genommen hatten, ſind
ſeit dem Froſte wieder verſchwunden und jedenfalls
weiter ſüdlich gezogen.

g. Altranſtädt, 29. März. Der früher Herrn
Hoder gehörige Gaſthof iſt durch Verkauf in den
Beſttz des Herrn Landwirths Ratz ſch Röglitz über
gegangen, und hat genannter Herr bereits die Be
wirthſchaftung deſſelben übernommen.

S Porbiß, 29. März. Die hieſige zweite
Lehrerſtelle, welche am 1. October vorigen Jahres
durch die Einberufung ihres bisherigen Jnhabers,
des Lehrers Lehmann, zum einjährigen Militär
Dienſt vacant geworden war, iſt dem Schulamts
kandidaten Hauck aus Spergau proviſoriſch verliehen

worden. V.Mücheln, 31. März. Heute wurden hier
22 Knaben und 17 Mädbchen, einſchließlich 6 Knaben
und 3 Mädchen aus dem Dorfe Wenden, confirmirt.

Einen ſchlimmen Conſirmationstag hatte eine
hieſige Conſirmandin, indem derſelben von ihrer
Großmutter geſtern beim Zerkleinern von Tannen
zweigen, welche zum Beſtreuen der Straße verwendet
werden ſollien, das vordere Glied des Zeigeſingers
Der rechten Hand abgehackt wurde.

Wetterwerte.
Porausſichtliches Wetter am 2. April. Wechſelnd

Vewölktes, in der Temperatur wenig verändertes
Wetter, im Nordweſten windig und mehr Regen, im
übrigen Gebiet ruhiger und nur etwas Regen.

J 3 57Aus vergangener Zeit ſür unſere Jrit.
Vor 45 Jahren, am 30. März 1856, wurde durch

den zu Paris beſchloſſenen Frieden dem furchbaren Krimkriege
der Weſtmächte gegen Rußland ein Ende gemacht. Nach dieſem
Frieden hatten Rußland und die Türkei die eroberten Ge
vietstheile zu räumen. Die Türkek wurde in das europälſche
Conzert aufgenommen und die Unantaſtbarkelt ihres Gebietes
von den Congreßmächten garantirt. Der Sultan verſprach
Verbeſſerung des Looſes ſeiner Unterthanen ohne Unterſchied
dex Religion. Ferner wurde die Neutraliſirung des ſchwarzen
Meeres ausgeſprochen, das allen Handelsſchiffen offen, jedem
Kriegsſchiffe verboten i. Sodann wurde freie Schifffahrt
guf der Dongu, regulirt durch eine beſondere Commiſſion der
Uferſtaaten, beſtimmt. Moldau und Walachet blieben unter
der Oberhoheit der Pforte, behielten jedoch ihre Privilegien.
Daß dieſer Friede den ſpäteren Krieg nicht verhinderte, iſt
aus der Geſchi

R

Metz, 30. März. Jn dem Prozeß wegen des
Mörchinger Vorfalls bekundete am Sonnabend der
Arzt Kröning in Mörchingen als Zeuge über den Geiſtes
zuſtand des Angeklagten, Oberleutnant Rüger, eine Reihe
von Thatſachen, die auf ein krankhaftes Geiſtesleben hinwetſen.
Der Alkohol könne dabei nicht als ausſchlaggebender Factor
angeſehen werden. Er beantragte, den Angeklagten einigeWochen in einer Anſtalt beobachten zu laſſen. Als Beweils,
daß der Augeklagte einen feſten Willen habe, führte der
Zeuge an, daß Rüger einmal eine Wette gewonneg habe,
daß er einen Monat lang keine Alkoholicg zu ſich nehmen
werde. Der Sachverſtändige Prof. Smith- Marbach
gab ſein Gutachten dahin ab, daß der Angeklagte die That
in einem epileptiſchen Dämnterungszuſtande verübt habe.
Er empfahl in Uebereinſtimmung mit dem zweiten Sach
verſtändigen Prof. Bleuer Zürich, den Angeklagten zur
Unterſuchung auf 6 Wochen in der Gießener Klinik zur Be
vbachtung unterzubringen. Der vorliegende Fall ſek gerade
ein typiſcher Schulfall für ein pſychologiſches Lehrbuch. Die
Epilepſie ſet eine Krankheit, bei der ſelbſt eine Reihe von
Aerzten nicht im Klaren ſei über die Tragweite der epllep
tiſchen Seelenſtörung. Sie beurtheilett die Epllepſie
meiſt nur nach dem Krampfzuſtand. Dieſer ſei in den
ſeltenſten Fällen der Ausdruck der epileptiſchen Seelenſtörung.

Die Sachverſtändigen verweiſen auf das Vorkommen epllep
tiſcher Reizbarkeitszuſtände. So ſeien faſt alle Fälle von
Fahnenflucht auf epileptiſche Aequivalente zurückzuführen.
Der Zuſtand momentaner Störung gehe oft in einen
länge ren Dämmerzuſtand über. Der Kranke handle dann
nach ungeordneten Jdeen, obwohl einzelne ſeiner Handlungen
geordnet erſcheinen. Der Alkohol ſpiele bei allen dieſen
Erſcheinungen der Epilepſie förmlich die Rolle des Agent
provoesteur. Und ſchon an ſich hemme ja der Alkohol die
Willensthätigkeit. Beim Angeklagten handle es ſich um
typhiſche pathologiſche Rauſchzuſtände. Ebenſo erklärte Prof.
Bleuer: Es handle ſich um krankhafte Rauſchzu
ſtände, die den Angeklagten ünzurechnungs-fähig machen. Es liege augenſcheinlich eine auf Familien
anlage beruhende krankhafte Dispoſition vor. Jm Anſchluß
hieran wurde durch Zeugenausſagen feſtgeſtellt, daß der An
geklagte zweimal vom Pferde geſtürzt iſt, und dabei Gehirn
erſchütterung davontrug. Der Stagatsanwalt erklärte es
beſitze mancher ein großes Herz, ohne daß er deshalb Ver
brechen begehe. Wenn früher jemand den Angeklagten für
geiſtesgeſtört erklärt hätte, ſo wäre er jedenfalls ſchön damit
angekommen. Wenn man den Angeklagten einer Kranken
anſtalt überweiſen wolle, dann ſperre man doch gleich jeden
Verbrecher in eine Jrrenanſtalt, denn dann ſind die Gerichte
überflüſſig. Der Vertheidiger erklärte dies für eine hohle
Phraſe und wurde hierfür vom Vorſitzenden zurecht ge
wieſen. Der Staatsanwalt erklärte, er habe den Aus
druck nicht übel geuommen. Der Gerichtshof wies den
Antrag auf Ueberweiſung des Angeklagten an eine Nerven
heilanſtalt zurück, weil nach Ueberzeugung des Gerichts weder
die Körperbeſchaffenheit, noch das Vorleben des Angeklagten,
noch die Ausführung der That für eine vorhandene Bewußt
loſtgkeit ſprechen. Das Gericht vertritt vielmehr die Anſicht,
daß der Angeklagte trotz der von den Sachverſtändigen ange
führten Thatſachen im Stande war, ſeinen Willen frei zu be
ſtimmen. Der Staatsanwalt erklärte, er laſſe die Anklage
wegen Mordes fallen, da der Angeklagte nicht mit ruhiger
Ueberlegung den Entſchluß der Tödtung gefaßt habe aber
er habe beabſichtigt, Adams zu tödten, daher rechtſertige ſich
die Anwendung des s 212, der von der vorſätzlichen Tödtung
handelt. Das Motiv der Bruderltebe ſei nicht das alleinige
Motiv geweſen. Da der Angeklagte meuchlings vorgegangen,
ſtreife die That nahezu an Mord. Er beantrage die
Beſtätigung des erſten Urtheils: zwölf Jahre Zuchthaus
und Ausſtoßung aus dem Offizierſtande. Glekchzeittg bean
tragte er, die Berufung des Gerkchtsherrn auf Berückſichttgung
des S 97 des Militärſtrafgeſetzes zu berückſichtigen. Das
Urtheil lautete wegen thatſächlichen Angriffs auf einen
Vorgeſetzten mit der Waffe, wodurch der Tod herbeigeführt
wurde, gemäß S 97 des Militärſträfgeſetzbuchs auf ſechs
Jahre Zuchthaus, unter Anrechnung von ſechs Wochen
Unterſuchungshaft und Ausſtoßung aus dem Heere
Das Gericht hat angenommen, daß die vorgekommenen Ab
ſonderlichkeiten ſich darſtellen als der Ausdruck der Gewalt
khätigkeit des Angeklagten. Die Annahme eines ſchweren
Fall des Vergreiſens an einem Vorgeſetzten iſt unnöthig für
die Anwendung des S 97. Daß die Handlung einen dienſt
lichen Hintergrund hatte, dafür war hinreichend, daß der
Augeklagte wußte daß es ſich um einen Vorgeſetzten handle.
Das Gericht nahm einen ſchweren Fall an, mit Rückſicht
auf die Hinterliſt des Vorgehens, der Täuſchung von Vor
geſetzten Und des hinterliſtigen Niederſchießens. Das Gericht
nahm aber nicht an, daß die That ausgeübt ſei nach ruhig
gefaßter Ueberlegung. Der Angeklaägte ſtand unter dem
Einfluß des Alkohols und der Erregung. Zwar ſprechen
ſchwere Gründe für die Abſicht der Tödtung, es fehlte jedoch
der volle Beweis. Das Gericht erkannte ein Motiv Der
Bruderliebe an. Andererſeits hat aber mitgewirkt zu der
Ausführung der That die gewaltthätige Natur des Ange
klagten. Es wurde auf Zuchthausſtrafe erkannt, weil er
Standesehre verletzte, indem er einen älteren Kameraden im
hoffnungsbollen Lebensalter niederſchoß. Der Angeklagte
erklärte, er werde die Reviſion beim Reichsmilitärgericht an
melden.

D Rudolſtadt, 26. März. Das Schwurgericht
verhandelte heute gegen den 21 Jahre alten, unbeſtraften
Dienſtknecht Hermann Mehlig, welcher am 5. Februar
auf dem Wege von Apolda nach Weimar in der Rödigs
dorfer Flur zwet Strohfeimen im Werthe von etwa 200
Mk. vorſätzlich in Brand geſetzt und an demſelben Tag auf
der Apoldaer Straße ſieben Aepfel und zwei Zwetſchen
bäume bveſchädigt hat. Er giebt an, die That in der Er
bitterung über ſeine hilfloſe Lage, in der er ſich damals be
funden habe, und im Zuſtand der Trunkenheit begangen zu
haben. Die Verhältniſſe, unter denen er aufgewachſen iſt,
ſind allerdings ſehr trauriger Art. Er iſt im Jahre 1879
als uneheliches Kind einer Schauſpielerin in Fuldern, (einer
Vorſtandt von Zürich) geboren. Vom fünften bis zum
neunten Jahre iſt er in Königsberg i. Pr. und dann bis
zum ſechzehnten Jahre in Eckartsberga in Erziehung geweſen.
Darauf iſt er zur Erlernung des Schuhmacherhandwerks nach
Naumburg in die Lehre gekommen, hat ſich bald, da er

dieſe Arbeit nicht vertragen konnte, der Landwirthſchaft zu
gewandt und zuletzt in Oberndorf bei Apolda in Arbeit ge
ſtanden. Er iſt geiſtig etwas beſchränkt. Seine Mutter, die
zur Zeit noch lebt, hat er nicht kennen gelernt, er weiß auch
iticht, wo ſie jetzt iſt. Als er nach ihr gefragt wurde. brach
er in Thränen aus. Durch Vermittelung der Erziehungs
anſtalt in Eckartsberga hat er ihr einmal einen Brief ſenden
können und hat auch Antwort darauf erhalten, worin ſie
ihm aber die Unmöglichkeit, ſie jemals ſehen zu können,
mittheilte. Er erhält von ihr jedes Jahr zu ſeinem Ge
burtstag 20 Mark und zu Weihnachten ebenſoviel, ſonſt
weiter nichts. Er wurde zu einer Gefängnißſtrafe von zehn
Monaten verurtheilt.

Bermißchtes.
Enthüllung neuer Denkmäler.) Sonnabend

Vormittag erfolgte die Enthüllung der Denkmalsgruppen
des Großen Kurfürſten, König Friedrich Wil
helms II. und Katſer Wilhelms des Großen in
der Siegesallee zu Berlin. Anweſend waren der Kaiſer
in der Uniform des 1. GardeRegiments, die Kaiſerin
die Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, Auguſt Wilhelm und
Oskar, Prinz Friedrich Leopold von Preußen, der Ecbprinz
von SachſenMeiningen, das Hauptquartier des Katſers,

ie Cabinetschefs, Reichskanzler Graf v. Bülow, mehrere
Miniſter, Oberbürgermeiſter Kirſchner, die Offiziercorps des
Leib KüraſſierRegiments, des LeibGrenadter-Regiments,
des I. Garde Regiments und des Regiments Garde du Corps
und Abordnungen der Leibregimenter. Vor dem Standbilde
des Großen Küurfürſten hatte eine Schwadron des Leib
Küraſſier- Regiments mit Muſik und Standarte Aufſtellung
genommen. Die Leibküraſſiere und eine Abordnung der

franzöſiſchen Colonie zu Berlin legten Kränze nieder. Vor
dem Denkmal Friedrich Wilhelms III. war eine Compagnie
des Leib Grenadier Regiments mit Fahne und Muſik auf
geſtellt. Eine Offizierdeputation und eine Abordnung des
Vereins ehemaliger Zöglinge der Taubſtummenanſtalten
legten Kränze nieder. Vor dem Denkmal Kaiſer Wilhelms
des Großen ſtanden die Leibcompagnie des I. GardeRegt
ments und die Lei ſchwadron des Regiments Gardes du
Corps, der Bonner Huſaren, der Königsgrenadiere und der
Kriegerverbände legten Kränze nieder. Der Kaiſer und
die Kaiſerin unterhielten ſich namentlich mit den geladenen
Nachkommen der Nebenſiguren der Denkmäler, datunter dem
Grafen Zieten Schwerin und dem Fürſten Bismarck. Ein
Parademarſch ſämmtlicher Truppentheile beſchloß die Feier.
Profeſſor Begas, der Schöpfer bes Denkmals Kaiſer Wilhelms,
erhielt den KronenOrden 1. Klaſſe, Profeſſor Schaper den
Rothen Adler Orden 2. Klaſſe mit Etchenlaub, Profeſſor
Eberlein den Rothen Adler Orden 3. Klaſſe mit der Schleife
und Generaldirector Voſer das Comthurkreuz des Hohen-
zollern Ordens. Jm Anſchluß hieran war im Eliſabeth
Saale des Schloſſes Frühſtückstafel.

(Die Sühne der Königin) Königin Henriette
von Belgien hat der Familie des kürzlich von ihrem Wagen
überfahrenen und an ſeinen Verletzungen geſtorbenen Ar
beiters den Betrag von 40000 Franes geſpendet.

(Der zum Tode verurtheilt geweſene aus
Pilſen ſtammende Tiſchler Bartholomäus Koſt in Bremen
wurde nach fünftägiger Reviſionsverhandlung vom Bremer
Schwurgericht frekgeſprochen. Die Koſten wurden der Staats
kaſſe auferlegt.

(Das Garde-Füſilier-Regkment,) unter dem
Namen „Matkäſer“ weit und breit bekannt, feterte am

Sonnabend in Berlin ſein 75jähriges Stiſtungsfeſt.
Sonnabend Mittag 12 Uhr wurde in Gegenwart ſämmtlicher
Feſttheilnehmer ein Regiments Apell auf dem „Grützmacher“
(ExerzierPlatz) von dem Oberſten v. Knobelsdorf abgehalten.
Um I2 Uhr fand die Grundſteinlegung zum neuen Regie
mentshauſe im alten Offiziersgarten, an der Ecke der Keſſel
ſtraße, ſtatt. Um 2 Uhr nachmittags begann im „Etskeller“
das Feſteſſen der Veteranen des Regiments, von denen viele,
mit den Ehrenzeichen der Feldzüge von 1864, 1866, 1870 71
geſchmückt, von auswärts hier eingetroffen ſind.
folgte in den Germania Feſtſälen, Chauſſeeſtraße, die Feſt
aufführung der Unteroffiziere und Mannſchaften. Um 7 Uhr
abends nohm das Feſtmahl des Offiziercorps und der ge
ladenen Gäſte im großen Saale des „Kaiſerhof“ ſeinen An
fang. Am Sonntag Mittag 12 Uhr beſchloß ein Frühſchoppen
des Offiziercorps im Regimentshauſe die Reihe der ofſiztellen
Feſtlichkeiten. An der Jubiläumsfeier nahm auch der Erb
prinz Bernhard von Meiningen theil, der im Jahre 1873
als Oberlentnant in das Regiment eingetreten iſt und die
erſte Compagnie übernahm, bis er im Jahre 1878 als
Major in das 1. Garde- Regiment verſetzt wurde.

(Ueber die Erdrutſchungen bei dem Dorfe
Vaglkto) in der Provinz Modeng, von denen wir in der
heutigen 2. Beilage ſchon Mittheilung machen, wird noch
gemeldet, daß ſich ſeit dem 21. d. M., nachmittags 3 Uhr,
das ganze Dorf Vaglio mit Kirche, Friedhof, Aeckern und
Wieſen vach dem Flußbette des Scoltenna hin bewegt. Die
Bewegung geht ſehr langſam von ſtatten 20 Centimeter
in der Stunde, vier bis 5 Meter am Tage, hat aber
bereits den Einſturz ſämmtlicher Gebände des
Dorfes herbeigeführt und die Bildung eines zwei Quadrat
kilometer großen Sees veranlaßt, der von Stunde zu
Stunde an Umfang zunmmt. Das Dorf Vaglio liegt im
Etruskiſchen Apennin, 800 Meter über dem Meeresſpiegel,
auf halber Höhe eines Bergzuges, an deſſen Fuße der
Scoltenna, ein Nebenfluß des Pangro, hinfließt. Unter dem
Druck der abwärts ſtrebenden Erdmaſſen entſtanden am
Freitag voriger Woche wellenförmige Anſchwellungen des
Geländes, die Erdſchichten ſchoben ſich in einander und zer
ſtörten und begruben Bäume und Häuſer. Die Bewohner
des Dorfes vermochten von ihrer Habe nur den Hausrath und
das Vieh zu retten. Alles andere, ſelbſt Felder und Wieſen
wurde ihnen von unſichtbaren Mächten geraubt. In der Nacht
auf Sonnabend hob ſich das Bett des Scoltenna um ſechs
Meter. Das Waſſer des Fluſſes ſtaute ſich, und bald ver
wandelte ſich das ganze Thal in einen See. Jn den folgenden
Tagen wurde das früh re Flußbeit durch den Druck der von
oben herabrutſchenden Erdmaſſen um weitere vier Meter in
die Höhe getrieben und der neugebildete See gewinnt in
Folge deſſen immer mehr an Umfang. Am Sonntag früh
bot ſich den Bewohnern von Vaglio und den vielen Tauſenden
die aus der Umgebung herbeigeſtrömt waren, das furchrtbarſte
Schauſpiel von allen, denen ſie in dieſen Tagen beigewohnt
hatten. Wie von einer gewaltigen unterirdiſchen Fauſt empor
gehoben, wölbte ſich der Friedhof acht Meter empor. Sodann
bilbeten ſich in dieſer Erdwölbung Furchen und Riſſe. Viele
Gräber öffneten ſich und Gerippe und halbverweſte Leichen
traten zu Tage. Bald darauf ſtürzte die Kirche ein. Jhre
Trümmer bedeckten den größeren Theil des Friedhofes, und
die offenen Gräber wurden den Blicken der entſetzten Zu
ſchauer entzogen. Jn gleicher Zeit fing es an zu ſchneten.
Der Schneeſall währte volle 24 Stunden hindurch und
breitete über das unglückliche, der entſetzlichen Zerſtörung
anheimgegebene Dorf eine weiße Leichendecke.

(Beſtrafter Wucherer.) Der Portier Zumkeller
in Berlin wurde wegen Erpreſſungen, welche er an dem
verſtorbenen Polizeidirector v. Meerſcheldt-Hülleſſem kurz vor
deſſen Tode verübte, zu 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt.

(Vom Bremer Attentat.) Wie die Nat. Lib.
Corr.“ mittheilt, ſteht die Unterſuchung in Bremen gegen
Weiland unmittelbar vor ihrem Abſchluß. Die Akten
gehen dann an das Reſchsgericht, welches ſich ſofort nach
Oſtern mit der Angelegenheit befaſſen wird.

(Der Mörder des ruſſiſchen Unterrichts
miniſters.) Die Petersburger Gerlchtskammer verurtheilte
den Kleinbürger Karpo witſch wegen vorſätzlicher Er
mordung des Unterrichtsminiſters Bogoliepow zu 20 Jahren
Zwangsarbeit und dem Verluſt aller Rechte.

n der Aachener Sternberg Affäre) ſind drei
Herren aus der beſſeren Geſellſchaft geſtern Nacht wegen
Verkehrs mit minderjährigen Schulmädchen verhaftet. Unter
ihnen beſindet ſich ein penſionirter Offizier und ein 70 jähriger
Rentner. Weitere Verhaſtungen ſtehen bevor.

Entſetzlche That einer Wahnſinnigen.) Aus
Lüneburg wird gemeldet: Frau Rittmeiſter von Tungeln
eine Tochter Heinrich v. Treitſchkes, tödtete Mittags in Ab
weſenheit ihres Gemahls in einem Anfalle von Schwermuth
ihre drei kleinen Mädchen im Alter von drei, ſünf und ſieben
dere e Gift und nahm dann ſelbſt Gift, dürfte aber
wieder geneſen.

GKeue Verhaftungen in Sachen der Spiel
hagenbanken.) Der Zuſammenbruch der SandenBanken
hat zwei neue Opfer gefordert. Die Direcloren Otto
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San den und Haenſchke ſind verhaftet worden. Otto
Sanden, ein Bruder des Commerzkenrathis, hatte im Beginn
der Kataſtrophe noch eine führende Rolle in den Gläubiger
verſammlungen geſpkelt, in denen man den völligen Zu
ammenbruch der Banken noch zu verhüten geſucht hatte.

Sämmtliche 24 Leib Gendarmen des Kaiſers)
werdet im Radfahren ausgebildet und erhalten vollſtändig
neue Fahrräder. Sie wechſeln ſich im Dienſt ab, wenn ſie
zu je Mann, wie bereits berichtet, zum Schutz des Kaiſers
webe n deſſen Equipage einherradeln.

(IJn der Kirche wahnſinnig geworden) iſt wie
„Neuen Wiener Journal“ gemeldet wird, in einem kleinenKiechdorf bei Turin der Prieſter Don F. Er celebrirte

die Meſſe und ſprach, nachdem er den Kelch erhoben hatte,
nicht die vorgeſchriebenen Worte, ſondern ſchritt wie ne
abweſenb die Stufen des Altars hinunter. Plötzlich ſtürſich mit dem Rufe „Biva Torino! Viva l'Amerika auf o

alten Meßdiener und auf den Sacriſtan, ſchlug die beiden
Männer und warf ſie zu Boden Man kann ſich denken,
welche Aufregung in der Kirche herrſchte. Mit größter Mühe
nur gelang es, den unglücklichen Prieſter zu bändigen und ihn
einer ſtanſtalt zuzuführen.

(Dem Korvettenkapitän Lans) wurde amFeetag wom Oberbürgermeiſter in Weſel ein von der Stadt

iſteter goldener EhrenPrunkbecher überreicht.

itegusſtellungin Stuttgart.) Man ſchreibt
Jn Gegenwart des Königspagres und eines

en geladenen Publikums wurde geſtern Vormittag die
t hieſigen Kunſtverein veranſtaltete und von der
chen n e e e geförderte

A n zeigen.
Ki en u. FamilienNachrichten.

Eliteausſtellung franzöſiſcher Kunſtwerke im
Kunſtmuſeum eröfſnet; dieſelbe bietet einen intereſſanten
Ueberbtick über die heut ge Kunſt in Frankreich.

Ein originelkes Geſcheuk) Papſt Leo II.
wird in kurzem als Geſchenk ein Buch erhalten, das wohl
mancher Bibliophile in ſeiner Bibliothek haben möchte. Alle
eknzelnen Blätter des Buches gleſchen ſich auf ein Haar, denn
es ſind lauter Tauſendpeſeta- Banknoten. Nach einem Be
richt der M onde iſt dte Spenderin eine orn hme und ſehr
fromme Spanterin. Man glaubt im Vatika der Papſt

Geſchenk nicht verſch. n

cceeeeeeeeoeeoeo e
Hrn ſt er

Frühjahrstioletten.
Mode“ vom

Senterarne, Brſrutmatt.

Das Heft der Wiener

Recklametheil.
Die Königin der Toiletteſeifen wird ſie ge

nannt und zwar mit vollem
Recht; denn wo wäre eine beſſere zu finden, wie es die Pat.
MyrtholinSeife iſt? Hergeſtellt aus nur allerbeſten Roh
materialien, frei von allen Schädlichen und Füllſtoffen nachden neueſten techniſchen Erfahrungen mit äußerſt feinem,
nicht aufdringlichem Parfüm, enthält ſie den Zuſatz des nach
D. R. P. gewonnenen „Myrrholins““, das nach den Be
richten hochangeſehener Aerzte durch ſeine antiſeptiſchen, neu
bildenden und conſeroirenden Eigenſchaften ein ganz hervor
ragendes Mittel zu erfo greſchen Behandlung von Haut
leiden der verſchiedenſten Art iſt. Zur Schönheitspflege und
für die zarteſte Haut der Kinder wird ſie von Aerzten als

impoſa inte Auswahl von Tioletten, Hüten, Mänteln, Bluſen,
Sportanzügen u. ſ. w. Jedes

Atelier aus
ibſchen Handarbeitsvorlagen,

Jäckchen
etgenen S

I April tſt bereits erſchtenen und enthalt eine

Stück iſt eine im
eführte Originalarbeit. Die zahlreichen

der Herrenmodebericht, der

die beſte Seife bezeichnet.
ſeine Haut ſchützen und geſund erhalten
Myrrholin Seife in Gebrauch zu nehmen.
in den Apotheken, erhältlich.
Die allbekannte Großfirma M.

Pflicht eines Jeden iſt es, der
will, die Pat.

Ueberall, auch

Jacobſohn, Berlin,amüſante Unterhaltungethetl und die Belage Wiener Kinder Lintenſtraße 126, hat in den letzten 10 Jahren viele TauſendeMode“ verleihen dem Hefte einen ſtattlichen ünfang. Aner von Familien Nähmaſchinen an die Mitglieder von Forſt
kennung und Lob findet dieſes weitverbreitete Moden und Lehrer, Krieger, Poſt und Beamtenvereinen, ſowie an
Flauenjournal ſeines vieſſettigen Jnhaltes, ſeiner ſauberen Vrivate und Schneiderinnen faſt nach allen Städten
Ausſtattung,
lagen und Muſter w gen.
Jahr zu Jahr zu Jede Dame ſollte bei der nächſten Buch
hanblung, auf ihrem Poſtamte oder bei dem Verlage der
„Wiener Mode“, V

r en.

ſowie der leichten Ve wendberkeit ſeiner Vor
Die Anzahl der Leſer nimmt von züglichkeit der

für Mk. 2,50 auf ein Vierteljahr Deutſchlands.

Deutſchlands geltefert.

Firma gern Adreſſen angiebt,
zu beſichtigen

Jederwann kann ſich von der Vor
Maſchinen perſönlich überzeugen, indem die

wo die Maſchinen im Betriebſind. Referenzen faſt n allen Städten
Jn Fahrrädern wird „Kone“ ſowie Marke

„Militaria“, ein wirklich gutes Fabrikat billig geliefert.

Podese Angelge,
Sonntag Nacht ſtarb nach kurzem Leiden

n

Halfter mit Zettel und deutlicher Nummer,welche denen n der Vorfſührungsliſte ent

ſpricht, zu ver einſere liebe Mutter, die verw iwete Bei Gelegenheit d demuſt
Getauft: Marie Wilhelmine, T. n r e nheit der Pferdemuſterung findetd Schloſſers r e er der An de S S auch eine Plſung der vorhandenen Fahrzeuge

utſcher A. F. Th. Lange mit Frau A. F. S. e ſtatt.in ihrem 77.e Wiedemann. e ruhtter des Hülfspredi W 8 Heſſe. betrübt an
kadt. Getauft: Erna Martha, T. desSergeonten Steigemann S Ge

die einzige
Lebensjahre

die Hinterbliebenen.
fi Mittwoch NachStadtgottesacker aus ſtattDie Beerdigung

mittag 31/2 Uhr vom Se t
Dies zeigen tief Die Beſitzer von Fahrzeugen, welche den

Anforderungen in der Anlage G der eaushebungevo ſchrift entſprechen, haben deren

in dem oben angegebenen Termine mit vorzu
der Leichenbitter Ch. F. Wolff mit

v. A. W. S. Klotz geb. Ebeling hier;
ipner F. Tramme in Leipzig mit Frau

geb. Heinrich. Beerdigt: der
Bahnarbeiters Reichenbach; die Ehe

van des Handarbeiters Hecht; eine unehel. T
Stadtkirche. Mittwoch Nachmittag 2 Uhr

e e der Mädchen
Nachmittag 3 Uhr Beichte der Knaben.Senmarkt. Beerdigt: eine unehel. T

Altenburg. Getauft: Sophie Cha
te, T des Landesſecretärs Wirth. Be

t der Sohn des Reg Kanzliſten Große
h des Fabrikarbeiters Krypäne; die

des Oberlehrers Hinze.

Freunden

Iot

geben.

5 Uhr vom ſtädt.

Sonnabend den 30. März,ſchlief ſanft nach kurzem Liden,
Sohn, Bruder und T

Alfweck ung e
im vollendeten 22 Lebensjahre was wir allen

und B. kannten
ſtilles Beileid ſchmerzerfüllt anzeigen

Zöſchen und Merſeburg, den 1. März 1901.
Die tieftrauernden Eltern u Geſchwiſter

uebſt Voeaut
Die erung findet Miitwo

Krankenhaufe aus ſtattKranzſpenden bitte Teichſtraße 102 abzu

Bräutigam,

mit der

ſtellen.

Die Unterlaſſeng der Geſtellung von
Pferden und Fahrzeugen, ſoweit ſolche erfolgen
muß n die nicht pünktliche und ordnungs
mäßige Vorführung derſelben wird mit
Executtvſtrafe von 20 Mark für jedes Pferd
bezw. Fahrzeug geahndet werden.

e den 23 März 1901.er MagiſtratDie e Beſgädigungen der Baum
Panzung n und der ſonſtigen Anlagen des
ieſigen Verſchönerungs Vereins das Entwenden
on Baumpfählen, das Reiten und Fahren
wie ferner das Ausnehmen und Zerſtören der

Keßer in den Anlagen des Verſchönerungs-

11274 Uhr, ent-
unſer guter

der Dreher

Bitte um

Nachmittag

Altenburger Kirche. Mittwoch Vor
mittag 10 Uhr Belchte der Neuconfirmirten.
Paſtor Delius.

onnerstag den 4. April Verſammlungder erinnen des Armenpflege- Vereins der

Altenburg. herzlichen Dank.

P 22 n E.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil r

nahme bei dem Begräbn ſſe meiner lieben Fra
ſage im Namen der trauernden Hintenbliebenen ind

W. Mecht.

Vereins das Verfſtonfen der Quellen auf
rnimsrube nöthigen uns, Jedem, der eine der

e muthwilliſe Handlung uns ſs zur Anzeige
ingt daß der Thöter deshalb zur Unterſuchung

ge ichtlichen Beſtrafung gezogen werden
ann, eine angemeſſene Belohnung aus der Kaſſe

Wog. rn
Heute starb nach langem Leiden

Wo a I ln e
n Alter von 15 Jahren.

HMerseburg, den 31. März 1901.

Bern C atal well Werrgarn

an seinem Confirmations-
Nachmittag 4 Uhr, im Glauben an seinen Gott unser lieber

Marie geb. Biehtlér.
Die Trauerfeier findet nächsten Mittwoch Nachmittag 4 Uhr

im Hause statt.

e W e

des hieſt n Bei ſchönerungs Vereins zuzuſichern,
ren Betrag in jedem einzelnen Falle nach den

hwaltenden Umſtänden beſtimmt und deſſen
Zbhe eventuell bis zu 20 Mk. bemeſſen werden
vird

Der Verſchönerungs Verein.
v d eck e.

Mittwoch den 3. April,
vorm. von H Uhr an,

verſteigere ich im

e Casino:eine grosse Partie Bor-deaux- Weine, St. Julien
ung St. Emilion,
2 Fl. ff. Gognas,

4 ehe der Stadt Merſeburg

vom 25. bis 31. März 1901.
Eheſchließungen: der Vichenbitter

Chriſtian Friedrich Wolff mit der verw. Former
Votz. Auguſte Wilhelmine Henriette geb.

g. Schmaleſtr. 7; der Klepner Friedriche mit Marie Anng Clara a in
der Kutſcher Albert Friedrich Theodor

mit Anna Frieda Sidonie Wiedemann

von 3

Dieſe

Cebo ren: dem Fabrikarbeiter Krypäne

In S Karlſtr. 36; dem Schloſſer Heſſe ein nT Oelgrube 12; dem Bahnarbeiter Reichen Von der Muſterung ſind ausgeſchloſſen Mittwoch den Z. April,
bach ein S. Weißenfelſerſir. 12; eine unehel. s r warmblittiger Schläge unter vormittags 11 Uhr,
S. dein Mechantker König ein S., Steinſtr. 4 Jahren, verſteigere ich im Sommer ſchen Laden

er d e eine e e b. Fohlen faltblütiger oder kaltblülig ge Sberbarg ſtraße 6,
dem Prediger Heiſe eine T., Ober urg tr. wiſchter r Schläge unter 3 Jahren,eine et T.; dem Handarbelter Ziem e. Hengſte, Lade ntiſch, 1 Ladenregal, 1

Saal r. 125 dem Handarbetter Pötzſch d. en, die entweder hochträgend r 10 Wagrenbehälter,Brühl 7; dem Schmied Nagel e deren Abfohlung innerhalb 4 Wochen m mit G picht 1
el mants dem Schneidermeiſter Fröhlich zu erwarten iſt, ſind, oder noch waage ewich en,Vorwerk 20 dem Maurer Schrepper nicht länger als 14 Tage abgefohlt de 15ah hlteller (Glas), ar

Se T Naumburg gerſtr. 6; dem Seer.Aſſiſtent haben, t gyve e ch Glas-Reno ein S., Tieſer Keller 35 dem Secr. e. Vollblutſtuten, die Atra Ppen, e r J Bias-
iſtet Fit Franke ein S., Annenſtr. 10.
GBeſtorben: des Kgl. Reg.Kanzliſt R.

eſcheſtr. 20; des Bahnarbetters

S., Guſtav Hugo, 2 T., Welßen
12; des Handard. Th. S cht Ehefraue geb. Wen zel, e d Hictenſtt 5;

hel. T., 5 Tage des Predi igers W.
Charlotte Anna Eliſe, 4 Stunden,

rgſtr. 11; eine unehel. T., 2 Tage

G.
enS

brikarb. G. Melßner todtgeb. S Neu

B. aKntliches.
Nach 1 der Pferdeaushebungsvorſchriſt

Februar 1900 findet alljährlich eine
PferdeMuſterung zum Zwecke der Aus
wahl der kekegsd ienſttauglichen Pferde ſtatt.

Pferdemuſterung für die StadtMegorrg findet

am 12. April
vormikkags 7 Ahr.

an den Scheunen vor Se S

Deutſchen Geſtütbuch,
gehörigen offiz

d. J.

eygtten

ferner um 11 u
G Mahagoni- Stühle

und 4 Stühle mit rohr-
geſlochtener ehne,

M ölimitz.,
Augtüom.S

lutit hore ſtatt

i t, Thee s, Partie
wen ZuckerwagarenS., Martin Walter Richard Karl, 4 geführten Liſten eng

te, Karkſtr. 26; des Fabrikarb. G. A. von einem Vollbſ re eres me hr
S., Adolf Guſtav, 6 Stunden, Karlſtr. egt ſind, auf Anr 9 rOberlehrers K. Hinze T., Margarethe,

B en den e ſofortige Zahlung.

g, den 1. April 1901.

r Gerickd rulA. n ch Hr t 6
Irr Rurn el, jetz zt der L rei

g, ſoll zu jedem a
S rer werden 3

9

ze

nnehmbaren

T

rn en 3. April,
nachm. 4 UVhr,

verſtelgere ich im 8

G Caſin to:
in gut erhaltenes

Fahrrad.
F. R öl litt

Bäckerei-Grundstüek-
Verkauf.

Das zur Otto Elbe'ſchen Concurs
maſſe gehörige, zu Merſeburg, Neumarkt
Nr 48, belegene Grundftück, in welchem
ſeit Jahrzehnten Bäckerei mit gutem Erfolg
betrieben wurde, ſoll durch mich ſchleuntgſt frei
händig verkauft werden.

Paul Thfkele, Concursverwalter,
Merſeburg.

Ein e Feld
iſt zu e 4.Alte Fenſter und Thüren

zu verkauf Burgſtraßze 6.
Echter Collie,

ſchön gezeichnet 1 Jahr alt, zu verkaufen
Gefl. Off u l M an die Exped. d. Bl. bis

S zum 4 d. M.

o deEin gutes Pianino
Umſtände halber zu verkaufen Oelgrube 1.

Meyer 5Brelthaus an.
neueſte Aufl., Band 10 Mk. compl. o. Anzahl.
liefert an ſichere n iehmer geg. 3 Mk. monatl.
Stückgold, Leipzig, Eiſenbahnſtr. 17.

Eine junge Kuh mit dem
Kalbe ſieht g a ufenMw. Ke Schopen

Ein Hausrting

zu verpachten gr. e r z
90 aWohnhaus mit Bäckereiin Merſeburg iſt mit e er Anzahlung billig

zu verkaufen und kann ſogleich übernommen

a

wer den. Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

in miteres Wohnnans
wird ſofort zu kaufen geſucht. Offerten mit
Preis unter Wohnhaus an die Exped.
d. Blattes erbeten.

4000 14500 Mk.
auf m Hypothek per 1. Juli auszuleißen.

der Exped. d. Bl.

rge

Näheres in

Jn d er Herbe er
ſtraße 12
räuune

zur Heimarh, Hälter-
Wohn und Schlaf

Umgegend
rksgehülfen, Arbeiter

niethen.w. zu ver
is pro Woche von 1,40 Mk. an

mit Zubrod pro Portion von
an; volle Verpflegung nach Verein

barung
Gute

wird
zu

und Abendkoſt
eberge Wohnende

abreigeiſe verabreicht.
erge vermi itte et a

Der V

hHeres heim lte betm

dammer u. Küche

s Raſt markt 7.der Saal

ſtraße. Wir pe.



Wohnung, Stube, Kammer und Küche, iſt
zu vermierhen und 1. Juli zu beziehen

Hirtenſtraßze 5.
Parterre Wohnung, 2 Stuben, Kammer,

Küche und Zubehör, Preis 60 Thaler, iſt zu
veziehen gr. Ritterſtraſze 25.

Au der Weiſzen Mauer, S iſt dieParterre Wohnung, veſtehend aus 3 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör, zum 1. Oct.
d. J. zu vermierhen. Zu erfragen

Lindenſtraße 2, II.
Eine freundliche ruhige Wohnung, 2 St.,

2 Kammern, Küche mit Zubehör, paſſend für
einzelne Leute, iſt zu vermiethen und 1. Juli
d. J. zu beziehen. Näh. in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Schmaleſtraße 23.

Gerichtlicher
eine grössere Partie

Comnſiturenm, Conserwen und
ſoll in dem bisherigen Geſchäftslocale, Altenburger Schul platz G,

von Dienſtag den 2. April d. J. an
zu herabgeſetzten Preiſen ausverkauft werden.

Geöffnet werktäglich 9
3 5 Uhr n

Das zur Therese Stephan'ſchen Concursmaſſe gehörige Waarenlager, als:
Oigarren,

Cognmae, auch echte framzöstsehe, iv. ar. Lädureuwe,
W eime m BWlaschem, auch beſſere Sorten, sowie Ohocoladen-

Ausverkauf.
Oigavretten, Rume-

ähnliche Artikel

12 Uhr vormittags,
achmittags.
Der Nerwalkker. unt.

Ein Logis, St., K. u. K., ſt ſofort zu be

ziehen Winkel 4.Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,
zu vermiethen Naumburger Str. 5.

Wohnung, Slube, gr. Küche und Kammer
nebſt Zubehör, 1. Juli beziehbar, für 138 Mk.
zu vermiethen Roſenthal 18.

Ein Logis zu vermtethen
Newmarkt 36.

Wohnung, Stube, Kammer und Küche, zu

vermiethen Markt 16.
Parterre Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,

J 2 Kammern, Küche und Zubehör, 1. Juli
d. J. zu vermiethen Brauhausſtraße 4.

Logis, beſtehend aus Stube, Kammer,
Küche mit Waſſerleitung u. ſonſtigem Zubehör,
paſſend für ruhige Familie, ſofort zu vermiethen
und 1, Juli zu beziehen

WMoltkeſtraße 4, 1 Tr.
Ein kleines Logis iſt ſogleich oder ſpäter zu

beziehen Neumarkt 10.
Eine Wohnung, beſtehend aus Stube,

Kammer und Küche nebſt Zubehör, iſt an
ruhige Leute zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen Roſeuthal 1.

Eine Wohnung, für junge Leute paſſend,
iſt zu vermiethen, Preis 75 Mk.

Clobigkauer Str. 19.
Freundſliches Logis mit CorridorVerſchluß

an ruhige Leute zu vermtethen, Preis 44 Thlr.
Preufßzerſtraßze 14.

Eine Wohnung für 30 Thlr. zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, Stube, 2 Kammern, Küche,
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

gr. Sixtiſtraßze 11.
Wohnung von Stube, Kammer und Küche

in der Lindenſtr. an ruhige Leute zu verm.
Zu erfragen Weiße Mauer 13, II.

Wohnung, ſür einzelne Dame paſſend,
1. Juli zu vermiethen Bahnhofſtr. 9.

Schöne freundliche Wohnung zum Preiſe
von Es Thalern zu vermiethen

Steinſtrafze 9.

V eine Wohnung, beſtehend ausorwer 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, an ruhige Leute zu vermiethen und
J. Jult er. zu beziehen. A. Herrmaun.

1. Etage
kl. Ritterſtraſze 12 ſofort oder ſpäter zu
vermiethen. Näheres parterre.

Freundliche Wohnung, Stube, Kammer u.
Küche nebſt Zubehör an ruhige Leute zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Lauchſtädter Str. 8.

Die 1. Etage
Weißenfelſer Strafze 21, 4 Zimmer, Küche,
Speiſekammer, Balkon und ſonſtigem Zubehör,
iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
Zu erfragen daſelbſt 2 Treppen.

Beſichtigungszeit vormittags 10-12 und
nachmittags von 3 Uhr ab.

zu vermtethen und 1. Jult zu beWohnung ziehen Sand 10.
Eine Wohnung zu vermiethen

Neumarkt 54.

Eine Wohnung,
in der 2. Etage, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Oct.
zu beziehen Dammſtrafßze 7.

W onnuung-
Die 1. Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
8 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör,

zu vermiethen und 1. October zu beziehen
Steinſtraße 2.

Zeichnungen auf

Stücke koſtenfrei.

Louis Zehender,

3 proz. Deutſche Reichsanleihe

S S renkönnen bei uns bis 3. April erfolgen.

Grünthal 8 Rergt, Hankgeſchäft,
an der Stadtkirche 2.

Lieferung der

Bank u. Wechſelgeſchäft.

Vertrauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch
Merſeburg, den 1. April 1901.

M
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend gebe hiermit bekannt, daß

ich mit heutigem Tage das am hieſigen Nenmarkt 75 betriebene

Materialwanrens e. c. Geſchäft
an Herrn Max Schaefer abgetreten habe. Indem ich für das mir freundlichſt geſchenkte

auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

G. Brat,
Höflichſt Bezug nehmend auf obige Anz

nehmen, daß ich das Geſchäft des Herrn Brandt von heute ab übernommen u. in erweitertem
Maaße fortſühren werde. Jch bitte, auch mein Unternehwen gütigſt unterſtützen zu wollen
und ſichere meiner geehrten Kundſchaft im Voraus beſte Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

eige bitte ich ergebenſt, davon Kenntniß zu

M. SchäferHerrſchaftl. ParterreWohnung
Ein Logis zu vermiethen

Roſenthal 16.
5 große Zimmer und Zubehör, zu vermiethen.
Zu erfragen

an der Stadtkirche 2, im Laden.
Freundliche Wohnung, T. Etage, 3 große

Zimmer, Küche u. Zubehör, an ruhige Miether
zum Preiſe von 400 Mk. per 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Oberaltenburg 23
iſt die Wohnung 3 Tr. an ruhige Leute zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Halleſche Str. 33b
iſt die ParterreWohnung mit Vorgarten, beſt.
aus 4 Zimmern, 2 Kammern, Küche und Zu
behör, am 1. Juli oder früher zu beziehen.

K. Baum gärtn er.
Die erſte Etage

Gotthardtsſtrafze 31 iſt zu vermiethen und
I. Ockober d. J. zu beziehen.

Seydewitz
Eine Wohnung in ſchöner Lage, beſtehend

aus 3 Stuben, 3 Kammern nebſt Zubehör, iſt
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Näheres
Altenburger Schulplatz 2, I.

I. Regel.

II. MiageGotthardtsſtrafze 7, 5 Stuben, 3 Kamm.,
Küche 2c., per 1. Juli oder 1. Oet. im Ganzen
oder getheilt zu vermiethen. Zu erfragen

Gotthardtsſtraſze 6, im Contor.
Eine Stube zu vermiethen und 1. Juli zu

beziehen, Preis 16 Thaler
Hälterſtraße 20.

Die Parterre-Wohnnung
im Hauſe Weiſzenfelſer Str. 5 iſt zu ver
miethen und 1. April d. J. z beziehen.

Näheres WMarkt Z1, im Comptoir.

Oelgrube 1819
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 1

Poſtſtraße
iſt eine freundliche Wohnung für 1. Juli d. J
an ruhige Leute zu vermiethen. Preis 150 Mk.
jährlich

Schlafſtube, Küche und allem Zubehör, zu ver
miethen und 1. October d. J. zu beziehen.

1. vder 2. Etage,
2 St 2 K. Küche und Zubehör, 1. Jull
oder 1. October beziehbar

Oelgrube 20/21.S Logis ſind an ruhige Leute zu ver
miethen und kann eins ſofort und eins zum
J. Juli bezogen werden. Preis 45 Thaler.

Oberaltenburg 11.

Gotthardtsſtraße 36
iſt in der zweiten Etage eine Wohnung, beſt.

Kleine Wohnung zu vermiethen zu vermiethen und ſofort zu beziehen.
Branhausſtraßze 5.

chmaleſtraße 5
iſt die zweite Etage im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen.

Meöbl. Zimmer
mit Schlaſkabinet zu vermiethen

Gotthardtsſtraſze 29.

Wohn und Schlafzimmer, zu vermiethen.
erfragen in der Exped. d. Bl.

zu vermiethen

nebſt Schlafſtube iſt ſofort zu vermiethen

aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche u. Zubehör,

Große, gut möblirte Wohnung,
Zu

Möbl. Zimmer
Vurgſtrafze G.

Wohnungs-Geſuch.
Junge Leute, pünktliche Miethszahler,

ſuchen J. Jult Logis im Preiſe von 36—-40
Thlrn. Off. u. A I an die Exped. d. Bl.

Sa
Die „Krippe“ wird am Montag den

15. April wieder eröffnet und ſind die in
derſelben aufzunehmenden Kinder rechtzeitig bei
den Diakoniſſinnen anzumelden.

Privat Mittagstiſch
gr. Ritterſtraße 4, 1 Tr.

Morgen trifft ein großer Poſten

Topfgeschirr
B. Naumann Rathskelles.

Krankheitshalber räume ich von heute
ab keine Aſchengruben mehr.

m e
Geſlügelzucht Herrin

Merſeburg und Umgegend.
9 Dienſtag den 2. Aprikd. J., abends 872 Uhr

im „gold. Hahn
General

Verſammlung

S Vorſtandswahl. Rech
Der Vorſtand.

gtauration.
Mittwoch

nungslegung.

Dieter's Re

Schlachtefeſt.
Dienſtag

üelig. Lindenſtr. 12.
tSeiehner,

nicht Conſtructeur, zum Pauſen u. Anfertigen
einfacher Zeichnungen geſucht.

Gr ole-
Zwei Gerberei

Lehrlinge
werden angenommen Vorwerk S.

Freundlich möbl. Stube
Karlſtrafßze 20.

Einſach möbl. Zimmer
mit ſeparatem Eingang ſofort zu vermiethen

Mälzerſtr 12, I.

Wegen Verheirathung meiner Köchin ſuche
ich zum 1. Juni bei ſehr günftiger Offerte
auch erſt zum 1. Juli

S r Seine Köchin,
die gut und ſelbſtſtändig kocht u. etwas Haus
arbeit übernimmt.

Landräthin Gräfin awusson välte-
Schönes großes Zimmer

mit Schlafſtube, ev. auch für 2 Perſ., preis
werth ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Gut möblirkes gimmer
mit Schlafſtube zu vermiethen

Weißzenfelſer Str. 3, 2. Et.
Hin gut möbl. Zimmer

ſofort zu vermiethen
kl. Ritterſtraſze 1. 2. Et.

Für eine leichte Aufwartung des Vor
mittags wird ein

09junges Mädchen
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Junge Mädchen,
welche Luſt haben feinen Putz zu erlernen
ſowie einige

geübte Zuarbeiterinnen
werden geſucht.

Flavie Müller Wehk.,
Freundl. möbl. Wohnung

zu vermiethen und 1. April zu beziehen
gr. Ritterſtraſze 9, part.

Möblirte Zimmer
auch auf Tage und Wochen. Dammſtr. 7.

Möhblirte Schlafſtelle
zu vermiethen gr. Ritterſtr. 26.

und Wohnungen mit und ohne Penſion,

Martha Herkev.
Eine unabhängige Frau

zum Reinemachen geſucht. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.

Verwalter, Volontaire, Oeconomie Lehrlinge
Hof und Feldaufſeher, Hofmeiſter, Gärtner,
Diener, Kutſcher, Schäfer, Oberſchweizer, Land
wirthſchafterin, Scholarin e Stellung durch
gas Landwirthſchaftliche Bürean von

Freundl. Sehlafstelle
offen

Freundl. Sehlafstelle
offen Vreiteſtraße 3.

Wagnerſtraßze J.

Friedrich Grosse, Halle a. S., Mark
platz, Rother Thurm, Abth. 5.

Verh. und led. Knechte, Ochſen und Kuh
fütterer, Mädchen finden koſtenloſe

Kräftiges Mädchen oder Frau als

Freundliche Schlafſtelle

offen Oelgrube 13, 1 Tr.
Aufwartung

geſücht Naumburger Str. 4.
Wohnungsgeſuch.

Thlrn., Nähe der Bahn oder Poſt bevorzug
Offerten erb. u. Nr. 1001 an die Exp. d. B

Beamtenfamilie (3 Perſ.) ſucht zum 1. Juli
eine ruhige freundliche Wohnung zu 65--70

Ein junges Mädchen
wird ſofort oder 15. April nach Berlin ge
ſucht. Zu erfragen Oelgrube

t.
ſ.

Zum 1. October wird ein mittlerer

Laden
möglichſt mit Einrichtung, für Materialwaarer

Friedrichſtraßze 9, I. Erage, eine Woh
mung nebſt Zubehör zu vermiethen. Zu erfr.

Eine möblirte Stube
nebſt Kammer iſt an 1 oder 2 Herren ſofor

Hr. Ritterſtraßze

Geſchäft paſſend, geſucht.
gabe des Miethspreiſes, und ob mit

t ohne Ladeneinrichtung, unter Z O an d

Offerten mit An
oder

hin For-Tertiet, a nenhörend, iſt entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeben bei

Wallenburg, Halleſche Str.
Vor Ankauf wird gewarnt!

Die Milchkanne,
welche in der Dammſtraße abhanden gekommen
iſt, bitte gegen Belohnung abzugeben

t

ie

zu vermfethen Dammſtraße
Revackion, Drng Kud Verlag von Th. Ko

Exped. d. Bl. erbeten.

h er, Merſeburg.

Daminſtraßze 3.
e
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Provinz und Umgegend.
Leipzig, 27. März. Jn einer auswärtigen

Bank wurde vor einiger Zeit ein Wechſel über
10000 Mark zum Discont vorgelegt, der das
Accept einer hochangeſehenen ſtreng ſoliden Leipziger
Firma trug. Die Vank viscontirte ſelbſtverſtändlich
das gute Accept anſtandslos. Am Faälligkeitstermine
aber ſtellte ſich heraus, daß das Accept überhaupt
nicht von der Firma herrührte, obgleich es den
Namen derſelben trug. Die Firma lehnte natürlich
die Einlöſung des Wechſels ab und es kam nunmehr
zur behördlichen Unterſuchung des Falles. Hierbei
ſtellte es ſich heraus, daß das Accept von einem
gänzlich mittelloſen Kellner herrührte, deſſen Name
genau gleichlautend iſt mit demjenigen der betreffen
den Firma. Um aber die Täuſchung der Bank
vollſtändig zu machen, hatte der Kellner ſich auch
noch in dem Grundſtück, in dem die Firma domicilirt,
eine Schlafſtelle gemiethet, ſo daß alſo nicht nur der
Name, ſondern auch die Wohnung der Firma mit
der ſeinigen übereinſtimmte. Der intellektuelle Ur
heber dieſer ſauberen Manipulationen wurde in einem
hieſtgen Agenten ermittelt, der ſich ſchon ſeit längerer
Zeit mit der Anfertigung ſogenannter Kellerwechſel
befaßt. Gleich dem Kellner hatte dieſer noch ver
ſchiedene andere mittelloſe Leute gegen eine kleine
Entſchädigung zu veranlaſſen gewußt, ihm Blanco
accepte zu geben, die er dann für ſeine unredlichen
Zwecke ausfullte und umſetzte. Die ſchlauen Jndnſtrie
ritter ſind natürlich zur gerichtlichen Verantwortung
gezogen worden.

Aus Thüringen, 28. März. Der Fall,
daß ein Geiſtlicher die Seelſorge in fünf
Stagten ausübt, dürfte jedenfalls ein ſehr ſeltener
ſein. Der geiſtliche Herr in dem ſächſtſchen Dorfe
Niebra bei Werdau iſt gleichzeitig Prediger in
Hilbersdorf, deſſen eine Hälfte zum Herzogthum

Altenburg gehört, während die andere im Fürſtenthum
Reuß j. L. liegt; ferner wirkt er ſeelſorgeriſch in den
reußiſchen Dörfern Otticha und Lichtenberg; dann
predigt er in dem weimariſchen Dorfe Rußdorf, und
zuletzt verſteht er das Vikariat in dem meiningiſchen
Dorfe Moſen. Jn Weimar wurde ein Arbeiter
aus Jena vom Landgericht ſofort auf drei Tage ein
geſperrt, weil er betrunken vor Gericht erſchien

Vermiſchtes.
Große Bergſtürze) ſind in den letzten Tagen

auch in Jtalien vorgekommen. Bei Vaglio im Bezirke
Modena iſt ein Bergſturz niedergegangen, der im oberen
Thale des Fluſſes Scoltenna ſchwere Verheerungen angerichtet
hat. Oberhalb Vaglio hat ſich eine Erdmaſſe und Felsblöcke
in einer Länge von einem Kilometer in Bewegung geſetzt
und iſt abgerutſcht. Der ſchlanke Campanile der Dorf
kirche brach in der Mitte durch, zerſchlug das Dach
der Kirche und zertrümmerte im Sturze einen Theil
der Kirchwand, an welcher die Trümmer der drei zer
fprungenen Glocken liegen. Das Pfarrhaus und mehrere
Häuſer im Orte ſind eingeſtürzt. Das alte Burgſchloß
droht ebenfalls einzuſtürzen. Während einige Bauern
mit dem Ausräumen beſchäftigt waren, ſtürzte ein Seiten
ſchiff ein, mehrere Leute verletzend. Die Erdmaſſen ſind
noch in Bewegung. Ein Eichwald iſt abgerutſcht und
eine Hauptmaſſe iſt in das Flußthal geſtürzt, dieſes ver
ſchüttend. Die Waſſer des Scoltenna, durch die Schneeſchmelze
der letzten Tage hoch angeſchwollen, bilden hinter dem Erdſturz
einen kleinen See, der ſich ſtitndlich verbreitert und mit
ſeiner Wafſſermaſſe auf die Geſteinsmaſſen, die Bautrümmer
und Erdmaſſen drückt. Der Augenblick, an dem das
Hinderniß weicht, wird neues Unheil über das Thal bringen.
Das Dorf Vaglio muß ganz geräumt werden. Jammernd
weichen die Einwohner aus ihren einſtürzenden Heimſtätten,
die Kranken und Kinder unter Klagen davontragend.
Andere Bergſtürze werden aus Oberitalien gemeldet. Bei
Torrebelvicino im Bezirk Vizenza hat eine Erdlawine
fünfzehn Häuſer zerdrückt, 40 Leute ſind obdachlos. Die
abgeſtürzte Erdmaſſe erſtreckt ſich über drei Kilometer und
beträgt an 2 Millionen Kubikmeter. Jn mehreren Dörfern
oberhalb Bellunos wurden an zehn Häuſer durch Erdla
winen verſchüttet. Bei Bologna Veneta dauern die
Ueberſchwemmungen des Gua noch fort und verurſachen neuen

Geffentlicher Dank
dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker, k. und k.
Hoflieſerant, in Neunkirchen, N.Oe., Erfinder des

autirheumatiſchen u. autiarthritiſchen
Blutreinigungsthees.

Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus.
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, ſo iſt es

deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht anſehe, dem
Herrn Wilhelm Apotheker in Neunkirchen, meinen
innigſten Dank auszuſprechen für die Dienſte, die mir J

deſſen Blutreinigungsthee in meinem ſchmerzlichen
rheumatiſchen Leiden leiſtete, und ſodann, um auch
J andere, die dieſem gräßlichen Uebel anheimfallen auf

J dieſen trefflichen Thee aufmerkſam zu machen. Jch
N bin nicht im Stande, die marternden Schmerzen, die

J ich durch drei volle Jahre bei jeder Witterungs-
änderung in meinen Gliedern litt, zu ſchildern und
von denen mich weder Heilmittel, noch der Gebrauch
der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien konnten.
Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Bette herum.
J mein Appetit ſchmälerte ſich zuſehends, mein Aus
ſehen trübte ſich und meine ganze Körperkr aft nahm
ab. Nach vier Wochen langem Gebrauch oben ge
nannten Thees wurde ich von meinen Schmerzen nicht
nur ganz befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich
ſchon ſeit ſechs Wochen keinen Thee mehr trinke, auch

I mein körperlicher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Jch bin
J feſt überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen Leiden

ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, auch den Er
J finder deſſen, Herrn Franz Wilhelm, ſo wie ich,

ſegnen wird.
Jn vorzüglichſter Hochachtung

Gräſin ButſchinStreitfeld,
OberſtleutnantsGattin.

Beſtandtheile: Jnnere Nußrinde 56, Wallnuß
ſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50,
Eryngiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemusblätter
75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardanna
wurzel 44, Caruxwurzel 3.50, Radic. Caryophyll.
J 3.50, Chinarinde 3.50, Eryngiiwurzel 57, Fenchel
würzel (Samen) 75, Graswurzel 75, Lapathewurzel
67, Süßholzwurzel 75, Saſſaparillwurzel 85, Fenchel,
röm. 3.50, weiß. Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75.

eSchaden.
ad

iſt

ſucht) 2c. verordnet werden.

MalzExtrakt mit Kalk

ung fur ke und Rekonv ten ſich
als Linderung bei Reizzuſtänden der e t er e e c. Fl. 75 Pf. u. 1,50

Ertrag 3 3 gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nichtMalzExtrakt mit Eiſen angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Butarmig Blei
cht) 20 W. I u.

wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenannte
engliſche Krankheit) gegeben u. unterſtützt weſentlich diKnochenbildung bei Kindern. S Fl. e

2 22xing s Grüne KApyokhrkr, Berrin Chauggee-Hrrate 19-
in faft ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen handlungen

h eMagenleidende!
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen
oder durch unregelmäßige Lebensweife ein Magenleiden, wie

Magenkartarrh, Magenkrampf, MHagenschmerzen,
sehwere Verdauung oder Verschleimung.

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche

Uch

M.

I u. 2.
Do

zwanzigtauſendfachen
Werth des Einſatzes, nämlich

O I a r s
beträgt der Hauptgewinn der großenCasseler Lotterie à 2 Mk.

für das heſſiſche Damenheim.
Ziehung I2. 1I5. April.

Gewinnwerth zuſ. 100 000 MarK.
X 40000, X [0000, X 5000, 3000Cafſeler Looſe a 2 M. enpfehll

Joh, Bapt, Schöntag, Mainz

4060

Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule,
jährigen Dienſt berechtigt, beginnt das Schuljahr 1901 am 16. April.

J ragende Erfolge. Proſpecte auf Wunſch durch

ceeeeceech

Putz- und Mode-Hazar
B. Pulvermacher, Rerſehurg, Vurgſtt. 5.

Billigſte Einkaufsquelle und größte Auswahl

elegant garnirter
Damenhüte

in jeder Preislage und Geſchmatksrichtung.
Anfertigung und Moderniſirung von Hüten werden billigſt und

ſchnellſtens durch erſte Kräfte ausgeführt.

Pfeiffersches Insſitut zu Jena,

Für Modiſtinnen werden ExtraPreiſe berechnet.

heimlſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdaunngs- und Blutreinigungsmittel, der
Hubert Allrichſche Kränter-Wein

Dieſer Kräuter-Wein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig be
O fundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und ſtärkt und S
S belebt den ganzen Verdauungsorgnismus des Menſchen ohne S
S ein Abführmittel zu ſein. KräuterWein beſeitigt alle Stöür- S

ungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von allen ver
dorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf

die Neubildung geſunden Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt

ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen
anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mittel vorzuziehen. Alle
Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufſtoßzen, Sodbrennen, Blähungen,
Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigtSluhlherſop fung g. eeere, Serceren e

Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit,
ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal-

leiden) werden durch KräuterWein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter Wein
behebt jedwede Unverdanulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf

ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem
Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Ausſehen, Vlutmangel, Entkräftung en
die Folge ſchlecht er Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Ab

ſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlaf
loſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. Kräuter Wein
giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. Kräuter Wein

keigert den Appetit, befördert die Verdauung und Ernährung, regt den Stoff
vechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten
Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche

Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

R Gebranuchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben.
Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in

Merſeburg, Lauchſtädt, Mücheln, Schafſtädt, Teutſchenthal, Querfurt,
Schkeuditz Döllnitz, Lützen, Markrauſtädt, Dürreuberg, Weißſzeufels,

S Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken.
Auch verſendet die Firma Hubert UIIrich, Leipzig, Weſtſtraße 82,

drei und mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten
Deutſchlands porto und kiſtefrei.

Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: Malaga
wein 450,0, Weinſpritt 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0 Ebereſchenſaft

J 150,0, Kirſchſaft 820,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel,
Enzianwurzel, Kalmuswurzel as I0,0.

Vor Nachahmungenwirdgewarnt!
Man verlange ausdrücklich

I Hubert Ullrich'schen I Kräuterwein.

deren Reifezeugniß zum ein
Hervor

Director Pfeiffer



errrrereeeeeeeeee er eeeeeee

UVnerreichte Auswahl

letzter

Neuheiten in

PFacons, Bändern,

Blumen, Pedern,

Garnirstoffen etc.

mI Sopl ja (0 Mi en, e e er Markt 2
5 S

Damen-
Hut-Putz

empfiehlt in

grösster Aus watkzl mm zu
bilIigsten Freisen

franz Loren7,
Merseburg,

Kl. Ritterstr. Deke Entenplan.

S e Veber 500 Wilialen.
Durch die Einrichtung und Jnbetriebſetzung meiner eigenen mit den vollkommenſten

Maſchinen der Neuzeit ausgeſtatteten, von erſtklaſſigen Fachmännern geleiteten

Chocolade u
bin ich in den Stand geſetzt, die besten und keinsten

Chorolade- und Zurkerwanren
zu ſtaunend billigen Preiſen zu liefern.

gut bekommende Chocolade und

gebrauchen will, der kaufe dieſelben mr in

Kaiser s Kaffeegeschäft.
Größtes Kaffee-Amportgeſchäft Deutſchlands

im direrten Verkehr mit den Conſumenten

in Mersehburg nur Gotthardisstrasse 32.

u. Zuckerwaarenfabrik

Wer wirklich feinſchmeckende, leichtverdauliche, daher

Zuckerwaaren

a r wo dw

roh

Ia

e Neuheiten

Stores, Kanten wie

n Wein Geſchäft ndet
ſich ſetzt

Breiteſtr. 4.P vauard Hammer
Bürſtenmachermſtr.

Für Vleischbesehaner
halt die geſetzlich vorgeſchriebenen Formular
ſtets vorräthi 4 die Buchdruckerei von

h. Rößner. Oelgrube Nr. 5.

Lilienmilch
für Sommerſprofſen, à Flaſche 50 Pf.,

r e von Lonse, Berlin undmann Co., Dresden.
aſelin Glycerin Myrrholinund Döriugs Seife,

und alle andern Sorten Seifen. Svtie alle
andern Artikel zur Toilette

Kosmin, Peol Bay Rum uſw.
Aechte Ean de Cologne, gegenüber dem

Jülichsplatz, Köln, empfiehlt

Auguste Berger,

Dann

Hiermit zur Kenntniß, daß ich meine

Privatpraxiüsfortführe. Beſtellungen können entweder in meiner
Wohnung, eumarkt II, vder durch Vern-
sprecher (39) gemacht werden.

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß ich auch in
dieſem Jahre wie alljährlich

Schweine gegen Rothlauf impfe
und nehme ſchon jetzt wegen Beſchaffung von Lymphe
Anmeldungen entgegen.

Graf Ober-Roßarzt.

e en
Corſets,

Unterröcke

Schürzen,

Sonnenſchirme.

uszohjnot6

Spachtelbeſatz,

Rester,
für mehrere Fenſter ausreichend, empftehlt billigſt

Bertha Naumann
an der Geiſel 2, I.Jünger u. Gebhardls dichten

Elyeerinseife
der Riegel 6 Stücken 45 PfElycerinseifen- -Abtall,

Riegel 25 Pf.,
Glycerinseife in Stücken

à 10, 15, 20, 25 und 30 Pf.Lanolin- u. Fasolineseitfe
à 25 und 50 Pf.

ſind die beſten Seifen, die Haut bei ratther
Witterung geſchmeidig zu erhalten und vor
Aufſpringen zu bewahren, bei

Oscar Leberl,
Jrogen u. Farben,

Burgstrasge G.
German. Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis
Schellſiſch, Seehecht,

Zander, Schollen,
9 Cabeljau, Bücklinge,

Flundern, Aale, Lachsheringe,
geräucherte Schellſtſche, Bratheringe,

Sardinen, Marinaden, Fiſcheonſerven,
Citronen

W. Krähmer.
Allerfeinſte

Süßrahm- Margarine
(tets friſch)

à Pfd. 50, 60, 70 und 80 Pfg.Schinelzmargariue
in vorzügl. Qualität,

Mandeln, Roſinen, CGitronen
zu billigen Preiſen empfiehlt

A. Bauoer, kl. Ritterſtr. 64.

empfiehlt

Zur Ausführung aller Arten

Massagen
Seifenhandlg., Entenplan 6.

was

heilt ſich empfohlen ichRedaetion Drug und Verlag von Th. Roßner n enVeranworiliche

Für Beamte
paſſend iſt ein gut gebautes, leicht vermiethbares
Haus mit Garten im neueren Stadtviertel
bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Ernſtl.
Reflektanten erhalten Auskunft bei

E. Kunth.
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